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Int. Raiffeisen-Silvesterlauf Peuerbach
Dieses Jahr kehren die Sieger zurück

Am 31. Dezember begibt  sich wieder die Laufelite beim Int. Raiff eisen Silvesterlauf in Peuerbach auf die 
Strecke. Aber nicht nur die Stars schätzen das Highlight zum Jahresschluss, sondern auch  Läuferinnen und 
Läufer von klein bis groß. Volles Haus ist garantiert. Auch die Stargäste „Wahnsinns 3“  werden von der 
Radio OÖ-Bühne aus den Sportlern und Besuchern einheizen. Mehr auf den Sonderseiten 2 bis 7.

Der mehrfach ausgezeichnete „Maìtre 
Chocolatier“ Helmut Wenschitz aus All-
hamming verwöhnte auch heuer wieder 
die Künstler bei den „Adventträumen des 
Schlagers“ in Peuerbach. Die edle Confi-
serie ist auch ein ideales Weihnachtsge-
schenk für Genießer.     www.wenschitz.at

Süße Versuchung

Schlagerfans haben ab sofort die Mög-
lichkeit für die nächstjährigen „Advent-
träume des Schlagers“ im Melodium 
Peuerbach (2. Dez. 2017) Karten zu be-
ziehen. Sichern Sie sich daher schon jetzt 
unter der Hotline 0676/3491100 Ihre Ein-
trittskarten.                 www.schlagerklub.at

Das ideale Geschenk

Die Adventträume des Schlagers - PeuerbachDie Adventträume des Schlagers - Peuerbach

 Rückblick auf Seite  14 und 15 Rückblick auf Seite  14 und 15
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Raiff eisen ist seit Beginn des Silvester-

laufes Sponsorpartner und dafür gibt es 

gute Gründe: Die Veranstaltung ist ein 

sportliches Großereignis mit Tradition, ein 

Event mit positiven Auswirkungen auf die 

gesamte Region Hausruck-Nord und auch 

ein Vorzeigeprojekt für gelungene Organi-

sation.

Das ist der Int. Raiff eisen Silvesterlauf in Peuer-
bach, der seit 36 Jahren - davon bereits 20 Jahre 
in Peuerbach – einen Fixpunkt im oberösterrei-
chischen Sportkalender darstellt. Mehr als 750 
Läuferinnen und Läufer, von den Knirpsen bis 
zum Volkssport, und letztendlich ein internati-
onaler Asselauf mit Startern aus vielen Ländern 
kombiniert mit einem abwechslungsreichen 
Rahmenprogramm sorgen für gute Stimmung 
bei den Zusehern.
 
Mit diesem Sponsoring übernimmt Raiff eisen 
auch Verantwortung in der Region. Die Raiff ei-
senbankengruppe OÖ und die Raiff eisenbank 
Peuerbach sind stolz, einen wichtigen fi nanzi-
ellen Beitrag zum Gelingen leisten zu können. 
Damit will Raiff eisen seine Verantwortung 
gegenüber dem Land OÖ und den Menschen 
wahrnehmen sowie die regionale Entwicklung 
fördern. Regionalität, Verlässlichkeit und Nach-
haltigkeit sind auch die Prinzipien unserer Arbeit 
und damit werden wir auch in Zukunft ein siche-
rer und verlässlicher Partner für alle fi nanziellen 
Angelegenheiten sein. Über 14.000 Kunden be-
stätigen unsere Leistungen! 

Wir freuen uns schon auf tolle Läufe und einen 
spannenden Int. Raiff eisen Silvesterlauf 2016 - 
alles Gute! 

Dir. Hans Traunwieser und Mag. Anton Hofer 
Geschäftsleiter der Raiff eisenbank Peuerbach

Raiffeisen OÖ als starker Partner
für den Int. Raiffeisen

Silvesterlauf in Peuerbach

Höhepunkt des Tages ist der „Lauf der Asse“. 

Bei den Männern (15:00 Uhr) ist heuer ein pa-

ckender Dreikampf zu erwarten: Die Sieger von 

2015, 2014 und 2013 werden heuer am 31. De-

zember in Peuerbach an der Startlinie stehen, 

um nach dem Rennen über 6.800 Meter den 

Sieg 2016 für sich beanspruchen zu können.

Die wohl spannendsten Duelle der Silvesterlauf-
Geschichte kennzeichneten die letzten beiden 
Veranstaltungen: Der Deutsche Richard Ringer und 
der Kenianer Victor Chumo spurteten immer Seite 
an Seite Richtung Ziel. Nach einem Ex-Aequo-Sieg 
der beiden 2014 fi el im Vorjahr die Entscheidung 
in einem neuerlichen Herzschlagfi nale zuguns-
ten des Kenianers aus. 2013 war es mit Cornelius 
Kangogo ebenfalls ein Kenianer, der sich den Sieg 
in Peuerbach holen konnte. Dieses siegreiche Trio 
der vergangenen drei Jahre – Richard Ringer, Victor 
Chumo und Cornelius Kangogo – wird sich heuer 
am 31. Dezember ein Stelldichein in Peuerbach ge-
ben. Die Sieger der letzten drei Jahre lassen einen 
spannenden Dreikampf erwarten, hinter dem nicht 
zuletzt auch die Frage „Europa oder Afrika?“ stehen 
wird.

Richard Ringer hat in Peuerbach schon zwei Mal 
seine Stärke im Schlussspurt angedeutet. Heuer 
konnte er diese auch bei den Europameisterschaf-
ten in Amsterdam beweisen. Dort wurde er im wohl 
spannendsten Finish der Europameisterschafts-Ge-

schichte Dritter im 5000-Meter-Lauf. Richard Ringer 
holte damit seine erste internationale Medaille, zu-
dem war er bei den Olympischen Spielen in Rio am 
Start und konnte seinen bereits siebten Deutschen 
Meistertitel feiern.

Mit Isaac Kosgei, dem Sieger über die Halbmara-
thon-Distanz beim Linz-Marathon 2016, kommt ein 
weiterer Kenianer zum Int. Raiff eisen Silvesterlauf 
Peuerbach. Deutschland schickt mit Timo Benitz 
seinen regierenden 1500-Meter-Meister nach Peu-
erbach, ebenso Tobias Schreindl als Vize-Meister 
2016 im Marathon und Sebastian Hendel als Teil-
nehmer der Junioren-Weltmeisterschaft 2014 über 
1500 Meter.
 
Aus österreichischer Sicht ist ein Spitzen-Quartett 
bereits fi x: Andreas Vojta, 19-facher Staatsmeister 
und heuer bester heimischer Athlet über 1500 Me-
ter, der 14-fache Staatsmeister Valentin Pfeil und 
Stephan Listabarth kommen dabei als Teilnehmer 
der Crosslauf-EM im Dezember 2016 nach Peuer-
bach, Christian Steinhammer ist der regierende 
Staatsmeister über 3000 Meter Hindernis, im Cross-
lauf sowie über 3000 Meter in der Halle.

Peter Durec ist sechsfacher Slowakischer Meister, 
Tschechien schickt EM-Teilnehmer Jiri Homolac 
und Jakub Zemanik, heuer Cross-EM-Teilnehmer 
sowie Tschechischer 3000-Meter-Meister in der 
Halle.

Die Sieger der vergangenen drei Jahre kämpfen um die Trophäe 2016
Dreikampf der Silvesterlauf-Champions
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Um 14:20 Uhr erfolgt der Startschuss zum 

„Lauf  der Asse“ der Frauen, der über sechs 

Silvesterlaufrunden (5.100 Meter) führt. Auch 

hier kündigt sich ein Duell mit viel Spannung 

an: Die Siegerin 2015, Alice Aprot Nawowuna 

(Kenia), triff t auf die Siegerin von 2012 und 

2013, Amela Terzic (Serbien).

Vorjahressiegerin und Streckenrekordhalterin 
Alice Aprot Nawowuna ist Inhaberin der fünft-
schnellsten Zeit über 10.000 Meter, die jemals 
gelaufen worden ist. Sie war mit dabei, als vor 
wenigen Monaten Lauf-Geschichte geschrie-
ben wurde: Bei den Olympischen Spielen in Rio 
mischte sie im bislang schnellsten 10.000-Meter-
Rennen der Geschichte ganz vorne mit, sie ver-
passte eine Medaille nur ganz knapp und wurde 
Vierte. Bei diesem denkwürdigen Rennen sorgte 
sie lange Zeit für Weltrekordtempo und lief am 
Ende mit 29:53 Minuten auf Rang 5 der Ewigen 
Welt-Bestenliste über diese Distanz.

Mit Andrea Mayr wird auch die sechsfache Ber-
glauf Weltmeisterin und Rio-Marathonstarterin 
für Österreich wie schon in den letzten Jahren 
erneut um eine Top-6 Platzierung kämpfen. Ger-
ne wäre auch Jennifer Wenth in Peuerbach dabei 
gewesen. Eine langwierige Verletzung, die sie 
schon in der gesamten Olympiasaison behindert 
hat, macht ihr einen Start allerdings unmöglich. 
Nada Ina Pauer, siebenfache Staatsmeisterin und 
im Vorjahr beste Österreicherin im Lauf der Asse, 
kommt ebenso nach Peuerbach wie die Deut-
sche Meisterin 2015 im Berglauf, Tanja Fischl. 
Ebenfalls aus Deutschland kommt Franziska 
Reng, heuer EM-Teilnehmerin im Halbmarathon.
 
Ebenfallls am Start: Lucie Sekanova aus Tschechi-
en, die im Vorjahr in Peuerbach als Drittplatzier-
te bereits den Sprung auf das Stockerl geschaff t 
hat. Aus Serbien kommt mit Teodora Simovic die 
regierende Balkan-Meisterin über 5000 Meter ins 
Hausruckviertel.

Streckenrekordhalterin fordert Zweifach-Siegerin
Olympia-Vierte kehrt nach Peuerbach zurück

Eine besondere Freude stellt für die Silvester-
lauf-Organisatoren die Teilnahme der Tschechin 
Diana Mezulianikova dar. Die 800-Meter-Hallen-
meisterin 2014 ihres Landes ist die Tochter von 
Zdenek Mezulianik, der 1989 den ersten „Lauf 
der Asse“ gewinnen konnte. Die Premiere des se-
paraten Elitelaufs ging noch in Natternbach über 
die Bühne, wo der Silvesterlauf von 1981 bis 1996 
ausgetragen worden ist. Diana Mezulianikova ist 
auf dem besten Weg, in die Fußstapfen ihres Va-
ters zu treten. Kontakt zu Oberösterreich hatte 
sie bereits: Die 24-Jährige war im August beim 
Int. Josko Laufmeeting in Andorf am Start und 
gewann dort den 1000-Meter-Lauf der Frauen.

Asselauf-Sieger von 1989 schickt die nächste Generation

Weibliche und männliche Asse laufen zwar ge-
trennt, werden aber für die neue Nationenwer-
tung gemeinsam gewertet. Jeweils die schnells-
te Zeit einer Frau sowie eines Mannes pro Land 
werden addiert, somit kommt es zum Show-
down von Teams aus etwa zehn Ländern. Neben 
Kenia zählen auch die Teams aus Österreich und 
Deutschland zu den aussichtsreichen Anwärtern 
auf einen Stockerl-Platz.

Neue Nationenwertung
im Lauf der Asse
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Kein anderer Silvesterlauf in Ös-
terreich bietet Spitzenläufern eine 
derartige Bühne und ist gleich-
zeitig die beliebteste Laufveran-
staltung für Nachwuchssportler. 
Auf Kinder- und Schülerläufe (ab 
12:00 Uhr) legen die Veranstalter 
besonders viel Wert, und das sieht 
man auch an den Teilnehmerzah-
len – etwa 300 Startplätze gehen 
jährlich auf das Konto von Nach-

wuchsathleten. Die Markenzei-
chen von Peuerbach: Jeder Jahr-
gang wird extra gewertet, es gibt 
tolle Sachpreise für die Schnells-
ten, die gleichen Trophäen wie bei 
den Großen, Finishermedaillen für 
alle und eine vorgezogene Sieger-
ehrung im Schlosshof.

Die Jahrgänge 2011, 2012 und 
jünger laufen 150 Meter, die Jahr-
gänge 2008, 2009 und 2010 laufen 
400 Meter. Die Jahrgänge 2005, 
2006 und 2007 absolvieren be-
reits eine ganze Silvesterlaufrun-
de über 850 Meter. Die „Schartner 
Bombe Meile“ führt über zwei 

Runden und steht in den Schüler-
klassen (Jahrgänge 1999 bis 2004) 
auf dem Programm.

Große Bühne für kleine Läufer

Ehe die sportliche Elite ans Werk 
geht, dreht in Peuerbach um 12:40 
Uhr die große Masse der Volksläu-
fer ihre Runden. Frauen und Män-
ner laufen gemeinsam acht Runden 
durch das Stadtzentrum – und damit 
dieselbe Distanz - 6.800 Meter - wie 
die männlichen Asse. Peuerbach ist 
auch bekannt für sein enthusiasti-
sches Publikum. Wer am letzten Tag 
des Jahres noch einmal sportlich 
sein und dabei frenetisch bejubelt 
sein will, der ist im „Hexenkessel“ von 
Peuerbach genau richtig. Attraktive 
Sachpreise in allen Altersklassen – 
zusätzlich zu den begehrten, edlen 
Siegestrophäen – spornen die breite 
Laufmasse ebenso an. Einheimische 
genießen anhand einer eigenen 
„Peuerbacher-Wertung“ doppelte 
Siegchancen.

Volkslauf:
Gemeinsam ins

Neue Jahr laufen
Ex-Profi-Läufer und Silvester-

lauf-Seriensieger von Peuer-

bach, Günther Weidlinger, will 

seine Ausdauer und Muskel-

kraft heuer teilen. Er hat sich 

bereit erklärt, einen oder auch 

mehrere Rollstuhlfahrer zu be-

gleiten und so eine Teilnahme 

am diesjährigen Int. Raiffeisen 

Silvesterlauf Peuerbach zu er-

möglichen.

Egal ob Schüler-, Jugend- oder Er-
wachsenenklasse: Wer aufgrund 
von Beeinträchtigungen auf ei-
nen Rollstuhl angewiesen ist und 
dennoch einmal das Int. Raiff-
eisen Silvesterlauf-Feeling auf 
der Rennstrecke miterleben will, 
kann sich gerne um einen dieser 
„Sonder-Startplätze“ bewerben. 
Einfach eine kurze Begründung 

verfassen, warum gerade man 
selbst, oder eine bestimmte Per-
son gemeinsam mit Günther 
Weidlinger den Silvesterlauf 2016 

bestreiten sollte.

Bewerbungen richten Sie bitte per 

E-Mail an offi  ce@silvesterlauf.at.

Neue Chancen für Rollstuhlfahrer:
Teamwork mit Günther Weidlinger
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Fotos: Eventfoto.at/Andreas Maringer,
Bildermacherei.at/Christian Huber,
Walter Reisecker (Mountainbiker),
Christoph Mühlböck (Finishermedail-
len)

Um 13:45 Uhr steht ein beson-

derer Programmpunkt auf der 

Tagesordnung: Das „Sportradl-

Mountainbike-Kriterium“ zeigt 

schnelle Beine auf zwei Rädern 

und garantiert mit seinem 

Rennmodus viel Action. 

Zehn Teams mit jeweils zwei Fah-
rern werden antreten. „Die Star-

terliste ist zwar begrenzt, da wir 
für Athleten und Zuschauer Si-
cherheit gewähren wollen, dafür 
wird es aber ab der ersten Runde 
ordentlich zur Sache gehen“, sagt 
Organisator Werner Samhaber 
vom Peuerbacher Fahrradfachge-
schäft „Sportradl“. Die Teilnehmer 
an dem Mountainbike-Kriterium 
sind zwar keine Profis, aber durch-

aus rennerfahren und kommen 
außerdem alle aus der Region. So 
ist zum Beispiel der Extremsport-
ler und Wüstenläufer Herbert Leh-
ner aus Grieskirchen (RC St. Aga-
tha) am Start – er hat heuer auf 
dem Rad schon ein mehrtägiges 
Rennen quer durch Australien be-
stritten. Auch Andreas Kornfelder 
(RC Grieskirchen), Andreas Kieslin-
ger (Team Alpha) oder der Gries-
kirchner Duathlon-Staatsmeister 
Andreas Silberbauer sind weitere 
in der Szene bekannte Namen. 

Die 20 Mountainbiker starten zeit-
gleich und nehmen die acht Run-
den auf dem Silvester-Rundkurs in 
Angriff – gegen die Laufrichtung. 
Gespickt wird der 850-Meter-
Rundkurs mit einigen Hindernis-
sen, zum Beispiel Baumstämmen 
oder Rampen. Nach jeder Runde 
werden die letzten Fahrer aus 
dem Rennen genommen, so dass 
für die Finalrunde fünf Athleten 
übrigbleiben. Der Sieg bei dieser 
Renn-Premiere in Peuerbach lohnt 
sich auch: Den Sieger erwartet ein 
Mountainbike im Wert von 1500 
Euro, für Platz zwei gibt es ein Paar 
Fischer-Ski im Wert von 880 Euro, 
der Dritte bekommt eine Garmin-
Multisportuhr im Wert von 450 
Euro.

Heuer neu: Das „Sportradl Mountainbike Kriterium“:
Rad-Action auf dem Silvesterlaufkurs

Der Int. Raiff eisen Silvesterlauf Peuer-
bach ist ein sportliches Highlight am 
Jahresende, das die Stadt Peuerbach 
jedes Jahr wieder zum Nabel der Lauf-
welt macht. Er ist ein gesellschaftli-
ches Ereignis und ein perfekter Jah-
resausklang. Ohne die Veranstaltung 
würde uns am 31. Dezember etwas 
fehlen, schließlich sind es mittlerwei-
le schon 20 Jahre, in denen in Peuer-
bach der Silvestertag diesen breiten- 
und spitzensportlichen Anstrich hat. 
Der Silvesterlauf ist für Peuerbach zur 
Marke geworden und  Peuerbach zur 
Heimat für den Laufsport am letzten 
Tag des Jahres. Der Int. Raiff eisen 
Silvesterlauf ist aber auch ein Para-
debeispiel an perfekter Organisation 
und eingespielter Teamarbeit. Die 
Stadtgemeinde steht voll und ganz 
hinter dem Silvesterlauf und auch 
seiner großen Mannschaft an ehren-
amtlichen Helfern. Deren Freude am 
Tun ist mitreißend und vorbildlich. 
Ganz Peuerbach freut sich schon wie-
der auf spannende Läufe und beste 
Stimmung am Silvestertag!

Wofgang Oberlehner
Bürgermeister

Viel Spaß und tolle Preise garan-
tiert der „Krone“-Staffellauf um 
13:30 Uhr. Freunde, Arbeitskol-
legen, Verwandte und Bekannte 
treten im Dreier-Team an und stel-
len dabei die Gaudi in den Vorder-
grund. Von der Saunarunde bis zur 
Feuerwehrstaffel, vom Familien-
team bis zum Zigarrenclub ist al-
les möglich. Bei den Staffelteams 
gibt es keine Klasseneinteilung, 
geschlechts- und altersmäßig  
kann bunt  gemischt werden. Jede 
Staffelteilnehmerin bzw. jeder 
Staffelteilnehmer läuft eine Silves-
terlaufrunde (850 Meter). Es gibt 
attraktive Sachpreise für die zehn 
schnellsten Mannschaften. Die 
Hauptpreise werden unter allen 
teilnehmenden Staffeln verlost, 
so etwa drei Mal Fahrt und Eintritt 
zum Hahnenkammrennen, drei 
Mal zwei Karten für das begehrte 
„Wilderer Gschnas“ in Linz oder 

eine Riesenschaumrolle von der 
Firma Guschlbauer.

Spaß mal drei
im „Krone“-Staff ellauf
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Heuer neu:

Finishermedaillen für alle

Jede Läuferin und jeder Läufer, 
der beim Int. Raiff eisen Silves-
terlauf Peuerbach heuer die 
Ziellinie überquert, darf sich mit 
einem „Silvester-Laufi “ schmü-
cken. Die edlen Medaillen in 
Form eines Läufers zeugen von 
einer erfolgreichen Teilnahme 
und laden künftig zum Sammeln 
ein!
 
Für die schnellsten Drei jeder 
Wertungsklasse gibt es wie im-
mer die begehrten, künstlerisch 
geprägten  Silvesterlauf-Trophä-
en.

Top-Gewinnchancen

für alle bei Tombola

Eine lange Tradition hat die Rie-
sentombola, bei der 1000 Preise 
warten. An der Spitze: Ein Auf-
enthalt im „IKUNA“ Naturresort 
in Natternbach im Wert von 500 
Euro, eine sechstägige Rom-Rei-
se mit Heuberger Reisen sowie 
ein Raiffeisen-Sparbuch.

Teilnehmer im Staffellauf haben 
auch die Chance auf drei Mal 
Fahrt und Eintritt zum Hahnen-
kamm-Rennen in Kitzbühel so-
wie drei Mal zwei Eintrittskarten 
für das begehrte „Wilderer Gsch-
nas“ in Linz.

Gutes im Startsackerl

Alle Teilnehmer im Volks- und 
im Staffellauf freuen sich über 
einen Gutschein für einen ermä-
ßigten „Star Movie“ Kinobesuch 
samt einer Gratis-Portion Pop-
corn. Im Startsackerl der Kinder 
finden sich kleine Geschenke 
und Naschereien.

Mit der LILO

gratis zum Silvesterlauf

Die Linzer Lokalbahn (LILO) ist 
traditionell auch heuer wie-
der Kooperationspartner des 
Int. Raiffeisen Silvesterlauf 
Peuerbach. Unterstützt vom 
Verkehrsressort der OÖ. Lan-
desregierung und des OÖ. Ver-
kehrsverbundes werden alle 
Teilnehmer ab Linz entlang der 
Bahnstrecke der LILO kostenlos 
nach Peuerbach und retour be-
fördert. Wer nicht läuft, sondern 
nur zuschaut, bezahlt nur den 
halben Fahrpreis, Kinder bis 15 
Jahre werden gratis zur Laufver-
anstaltung gefahren.

ab 9:00 Uhr:

Startnummernausgabe, Nachmeldung 

12:00 Uhr:

Kinderlauf 150 m Mädchen und Burschen 
12:05 Uhr:

Kinderlauf 400 m Mädchen
12:10 Uhr:

Kinderlauf 400m Burschen
12:15 Uhr:

„Schaumrollenkönig“ - Schülerlauf Mädchen
12:20 Uhr:

„Schaumrollenkönig“ - Schülerlauf Burschen
12:25 Uhr:

„Schartner Bombe“ - Meile
12:40 Uhr:

Volkslauf für Frauen und Männer
12:45 Uhr:

Siegerehrung Kinderläufe und „Schaum-
rollenkönig“-Schülerläufe (Schlosshof)
13:14 Uhr:

Siegerehrung „Schartner Bombe“-Meile 
(Schlosshof)

13:30 Uhr:

„Krone“ - Staff ellauf (ACHTUNG: neue 
Startzeit!)
13:45 Uhr:

Sportradl-Mountainbike-Kriterium
14:20 Uhr:

„Lauf der Asse“ Frauen
14:40 Uhr:

Live-Musik-Act
15:00 Uhr:

„Lauf der Asse“ Männer
15:45 Uhr:

Siegerehrung „Lauf der Asse“
16:00 Uhr:

Siegerehrung für Volkslauf und „Krone“-
Staff ellauf (Gasthof Urtlhof)

Programm / Zeitplan
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Mit den „Wahnsinns 3“, einer 

Cheerleadergruppe aus dem 

Sauwald, Trommlergruppen und 

Unterhaltung auf der ORF-Bühne 

wird der sportlich hochkarätige 

Int. Raiff eisen Silvesterlauf Peu-

erbach auch zum Stimmungs-

höhepunkt am letzten Tag des 

Jahres.

Mit einem Live-Auftritt der „Wahn-
sinns 3“ ist in Peuerbach die Bahn 
frei für die musikalischen Stim-
mungsmacher aus dem Mühlvier-
tel. Jürgen, Mario und Siegi haben 
mit ihrem Ohrwurm „Wüst Du“ im 
vergangenen Sommer bereits die 

Ö3 Austrian Top40 Single-Charts 
aufgewirbelt und kommen mit ih-
rem aktuellen Album „Heldenkraft“ 
nach Peuerbach. 

Bereits erprobt sind die „Sauwald 
Garde Girls“, die beim Int. Raiff eisen 
Silvesterlauf Peuerbach dem Publi-
kum schon seit Jahren einheizen. 
Man darf gespannt sein, welchen 
Tanz sie heuer mit den „Wahnsinns 
3“ auf die Straße legen werden.

Flotte Rhythmen rund um den 
Silvesterlaufkurs lassen Trommler-
gruppen der Landesmusikschule 
Peuerbach erklingen. Diese vermi-

schen sich mit Jubel, Anfeuerungs-
rufen und Beifall der Zuschauer 
zu einem akustischen Feuerwerk 
im Stadtzentrum von Peuerbach. 
Unterhaltung, Information und 
prominente Gäste werden auf der 
ORF-Bühne präsentiert.

Stimmung entlang der Strecke und auf der ORF-Bühne:
„Wahnsinns 3“ und „Sauwald Garde Girls“

bringen Heldenkraft und Stimmung nach Peuerbach

Begeistertes Publikum

Stimmungsmacher sind beim Int. 
Raiffeisen Silvesterlauf in Peuer-
bach aber nicht nur derart gela-
dene Gäste, sondern vor allem die 
Zuschauer. Der Int. Raiffeisen Sil-
vesterlauf Peuerbach ist berühmt 
für sein begeistertes Publikum, 
das sich vom Kinder- bis zum As-
selauf stets als Weltklasse im An-
feuern präsentiert.

„Das Publikum in Peuerbach ist 
ein Wahnsinn, so etwas erlebt 
man bei keinem anderen Straßen-
lauf“, sagen auch die erfahrensten 
Volksläufer über die großartige 

Stimmung während der Läufe. 
Nicht zuletzt aufgrund dieser Tat-
sache hat es der Int. Raiffeisen 
Silvesterlauf in Peuerbach auch 
geschafft, sich durch alle Läufer-
schichten einen großartigen Na-
men zu machen.
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GEBOLTSKIRCHEN | Wie in unserer 
Oktoberausgabe angekündigt, hier 
der zweite Teil über die Bauern Fei-
ertage denen der Verein „Kulturgut 
Hausruck“ in Geboltskirchen wieder 
(Markt)Leben eingehaucht hat.

Neben dem Bauernfeichtamarkt 
um Georgi (23. oder 24. April) wer-
den auch um den Peterstag und 
um Michaeli regionale Produkte im 
renovierten alten Bauernhof in Erlet 
angeboten. 

Bauernfeichta gab es früher an die 
40. Meist waren diese Tage auch 
Lostage, an denen nach dem Volks-
glauben das Wetter und manchmal 
auch die Zukunft vorhergesehen 
werden konnte.

So galten am Peterstag (29. Juni), 
Peter und Paul waren Apostel, die 
vermutlich unter Kaiser Nero ge-
meinsam den Märtyrertod erlitten, 
Regeln wie:  „Regnet´s an Peter und 
Paul, wird des Winzers Ernte faul“ 
oder „Peter und Paul hell und klar, 

bringt ein gutes Jahr“. In Sachen 
Regen und Winter hielt man sich an 
„regnet`s am St. Peterstag, drohen 
dreißig Regentag“ beziehungswei-
se „ist´s von Peter bis Laurentius 
heiß, bleibt der Winter lange weiß“. 
Bekannt ist auch heute noch das 

„Petersfeuer“ das von vielen Kul-
turvereinen im gesamten Bundes-
gebiet entzündet wird. Dabei wird 
der „Peterl“ als Sinnbild des Bösen 
verbrannt.

Der letzte Bauernfeichtamarkt im 
Jahreskreis, fi ndet im Kulturgut 
Hausruck um Michaeli (29. Septem-
ber) statt. Der Heilige Michael, Erz-
engel und Bezwinger Satans sowie 
Anführer der himmlischen Heer-
scharen, wiegt die Seelen und wird 
mit Flammenschwert und Waage, 
meist in römischer Rüstung oder in 
Ritterrüstung dargestellt. Er ist der 
Patron der Soldaten und Krieger. 
Michaeli wurde und wird auch bei 
Krankheiten angerufen.

Für die Bauern, Mägde und Knechte 
war Michaeli ein besonderer Feich-
ta. Denn an seinem Namenstag 
begann der „Einwärts“ mit dem das 
Arbeitsjahr im Freien endete. Man 
darf wieder über die Wiesen gehen. 
Das Spinnen in den Rockenstuben 
beginnt. Michaeli war sehr oft auch 

Gerichts- oder Stichtag für Rückzah-
lungen und Rechtsgeschäfte. Nach 
Michaeli beginnen die „goldenen 
Samstage“, die für Wallfahrten ge-
nutzt werden.

Die bekanntesten Bauernregeln 
zu St. Michael lauten: „Der Michel 
zündt´s Licht an, St. Josef (19.03.) 
löscht´s erst aus“ oder „regnet´s am 
Michaelitag, folgt ein milder Winter 
nach“ beziehungsweise „gibt Mi-
chaeli Sonnenschein, wird in zwei 
Wochen Winter sein“ und auch „fal-
len die Eicheln vor Michaeli ab, so 
steigt der Sommer früh ins Grab“. 
Regen zu Michaeli verheißt auch 
nichts Gutes, denn „auf nassen Mi-
chaelitag, nasser Herbst jetzt folgen 
mag“.

Soweit die Geschichten rund um 
die drei Bauernfeiertage an denen 
im Kulturgut Hausruck auch 2017 
wieder die „Bauernfeichta Märkte“ 
abgehalten werden. 
Mehr Informationen dazu auf: 
www.kulturgut-hausruck.at 

„Bauernfeichta Märkte“ im Kulturgut Hausruck

PEUERBACH | Dr. Martin Gollner, 
Obmann des Zweigvereins Hilfs-
werk Grieskirchen und Prokurist 
Hannes Koenigmayr haben die 
Geburt der kleinen Hawa zum An-
lass genommen, der Familie ein 
Willkommensgeschenk zu über-
reichen. Auch Herr Bürgermeister 

Herbert Lehner, Frau Annemarie 
Mayr, Leiterin des OÖ Hilfswerk 
Grieskirchen und Frau Mag. Ma-
rietta Rieder, Koordinatorin des 
Deutschkurses des OÖ Hilfswerk 
Grieskirchen, heißen die neue    
Erdenbürgerin in Peuerbach herz-
lich willkommen.

Willkommensgeschenk des Hilfswerk 
Neue Erdenbürgerin in Peuerbach
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Vollwärmeschutz Vollwärmeschutz und Außenputz fürund Außenputz für
Fassaden mit Klasse - von Probst/Kopfi ngFassaden mit Klasse - von Probst/Kopfi ng

JETZT PLANEN UND ANGEBOT EINHOLEN

Jetzt planen und Angebot einholen:
Grundputz - Vollwärmeschutz mit Probst.
Jetzt das Angebot - im Frühling verputzen!
Ein Anruf genügt - Probst kommt ins Haus!
      PROBST Systemputz GmbH

      Ameisbergstraße 185, 4794 Kopfi ng

      Hotline Telefon 0043 676 55 15 018

      offi  ce@probst-systemputz.at

      

      

      

      

Wer heuer mit Probst den 

Putzauftrag abschließt, 

bekommt Winterrabatt!

LAND OÖ | Die Bauübertragungs-
verordnung ist ein wichtiger Schritt in 
Richtung der Verschlankung der Ver-
waltung und der Beschleunigung und 
Vereinfachung von Verfahren. Bauver-
fahren für bauliche Anlagen, die auch 
einer gewerbebehördlichen Bewil-
ligung bedürfen, werden dadurch 

nicht von der Gemeinde, sondern von 
der für das Gewerbeverfahren zustän-
digen Bezirksverwaltungsbehörde er-
ledigt. Zuletzt haben die Gemeinden 
Antiesenhofen, Hartkirchen und Pichl 
bei Wels Gebrauch von der Bau-Über-
tragungsverordnung gemacht. Der 
entsprechende Beschluss ist in der Re-

gierungssitzung gefasst worden. „Das 
ist ein Schritt in die richtige Richtung, 
auch wenn in Sachen Deregulierung 
noch vieles zu tun ist. Ich möchte 
die Gemeinden dazu einladen, von 
dieser Möglichkeit Gebrauch zu ma-
chen. Die Verwaltung muss schlanker 
werden und effi  zient arbeiten. Wir 

arbeiten hier eng mit anderen Regie-
rungsmitgliedern zusammen, um hier 
das bestmögliche Ergebnis für die 
Oberösterreicherinnen und Oberös-
terreicher zu erzielen“, zeigt sich LH-
Stv. Dr. Haimbuchner erfreut, dass der 
Trend zur Verwaltungsvereinfachung 
aufrecht ist.

LH-Stv. Dr. Manfred Haimbuchner: Verwaltungsvereinfachung macht Schule

WEILBACH/WENG/GRIESKIRCHEN | 

Für kostengünstige und zuverläs-

sige Service-Arbeiten steht der 

Name SCHRÖCKER und das ge-

samte Schröcker-Team seit mehr 

als 20 Jahren.

Der Skoda Spezialist mit Standorten 
in Weilbach, Weng  und Grieskir-
chen bietet sämtliche Serviceleis-
tungen sowie § 57a Überprüfungen 
für Fahrzeuge aller Marken zu kos-
tengünstigen Preisen. Das gilt auch 
für Unfallinstandsetzung, Dellen-
drücken, Spot Repair, Klimaservice, 
Reifeneinlagerung und Reifenser-
vice, Abschleppdienst, Hol- und 
Bringservice, Leihwagen uvm.

Mit jahrzehntelanger Erfahrung ga-
rantiert das langjährige, bestens ge-
schulte Stammpersonal professionel-
le  und kostengünstige Ausführung 
von Reparatur und Servicearbeiten. 

Ebenso gibt es Top-Angebote für 
Skoda Tageszulassungen und Jung-
wagen, wo für jeden Interessierten 
das Passende dabei ist.

Geschäftsführer Christian Schröcker 
und das gesamte Schröcker-Team be-
danken sich bei ihren treuen Kunden 
und wünschen besinnliche Feiertage 
und ein gutes neues Jahr.

Skoda Spezialist in Weilbach, Weng & Grieskirchen
Schröcker punktet mit TOP-Preisen
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BAD SCHALLERBACH | Die Vielfalt 
im Bad Schallerbacher Winterdorf 
ist bis zum Schlussfest am 29. Jänner 
groß. Angefangen vom Plattlschießen 
für Gruppen, über die Motto-Partys 
für Kids am Eislaufplatz am Freitag, 
bis hin zur gratis Kutschenfahren an 
Sonntagen. Zudem gibt es ein großes 
Gewinnspiel, bei dem es 2000 Sofort-
gewinne im Gesamtwert von 12.000 
Euro sowie als Hauptpreis eine „Gol-
dene Schallerbach-Card“ mit einem 
Shopping-Guthaben von 2.000 € zu 

gewinnen gibt. Das Winterdorf hat bis 
8. 1. täglich von 14 bis 21 Uhr, ab 13. 
bis 29. 1. jeweils von Fr. bis So. von 14 
bis 19 Uhr - geöff net. Alle Infos unter 
www.shopping-schallerbach.at.

Wintervergnügen im Winterdorf noch bis 29. 1.́ 17

Dr. Gollner Martin Karl
Gemeindearzt
der Stadt Peuerbach

4722 Peuerbach
Maria-Ziegler-Str. 1   

Telefon: 07276/29 208

Medizin- und Ärztezentrum Peuerbach

Die Ordination Dr. Gollner wünscht allen Patienten, 
Geschäft spartnern und Freunden des Hauses

frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2017!

Nicht nur Akupunktur 
kann wieder ein Gleich-
gewicht im Körper her-
stellen, auch Arzneien 
haben diese Fähigkeit. 
Jede Pfl anze hat ein be-
stimmtes Profi l, hat eine 
bestimmte Wirkung, Ge-
schmacksrichtung und 
ist einer Wandlungs-
phase, das heißt einem 
Organ zugeordnet. Pe-
Maphyt© macht sich die 
Eigenschaften einzelner 
Pfl anzen zu nutzen und 
versucht mittels pfl anz-
licher Arzneien das Gleichgewicht 
im Körper im Sinne der TCM wieder 
herzustellen. Die Kräuter werden 
von Hand gepfl ückt und sorgfäl-
tigst verlesen. Die wertvollen In-
haltsstoff e werden mittels eines 
speziellen Verfahrens aus den 
Pfl anzen herausgelöst. Was bleibt 
ist ein reiner alkoholischer Extrakt, 
der kurmäßig tropfenweise einge-
nommen wird. Durch die Kombina-

tion mehrerer verschiedener Arz-
neien kann die Wirkung gesteigert 
werden.

PeMaphyt© ist eine eingetragene 

Marke von Mag. Petra Mayr und 

Dr. Martin Gollner und exklu-

siv in der Ordination Dr. Gollner 

unter 07276/29208 erhältlich. 

Weitere Infos unter: 

www.dr-gollner.at/pemaphyt

Mit pflanzlicher Arznei zum Körpergleichgewicht
„PeMaphyt“ exklusiv in Peuerbach

NATTERNBACH | Viel Bewegung an 
der frischen Luft im großen Garten 
mit Sandkiste, Schaukel und Rut-
sche sowie auf den angrenzenden 
Wiesen und Wäldern – das erwar-
tet die künftigen Tageskinder von 
Michaela Jungwirth. Die zweifache 
Mutter hat beim OÖ Familienbund 
den Lehrgang zur Tagesmutter ab-
solviert und nimmt Tageskinder 
bei sich zuhause auf, was auch ihre 
beiden Kinder (4 und 6 Jahre) freut. 
Die Tageskinder dürfen auch beim 

Umsorgen der Pferde, Hasen und 
Hühner mithelfen. „Tagesmütter 
und -väter sind sehr fl exibel. Sie 
betreuen die Kinder stundenweise 
oder an mehreren Tagen in der Wo-
che. Die Betreuung ist sehr qualita-
tiv, persönlich und leistbar“, erklärt 
OÖ Familienbund-Landesobmann 
Mag. Bernhard Baier. 
Anmeldung und nähere Infos 

beim OÖ Familienbund unter 

0732/60 30 60 –11 oder tagesel-

tern@ooe.familienbund.at.

Tagesmutter in Natternbach

BEZIRK GRIESKIRCHEN | Für ihr 

besonderes soziales Engagement 

ehrte die Caritas Oberösterreich 

Franz Stockinger aus Weibern mit 

der Elisabethmedaille.

Im Rahmen einer Feier im Diözes-
anhaus in Linz würdigte die Caritas 
OÖ. das soziale Engagement von 
neun Personen für und mit der Ca-
ritas in verschiedenen Tätigkeitsfel-
dern. Ihnen wurde von Caritasdirek-
tor Franz Kehrer, MAS, und Bischof 
Dr. Manfred Scheuer die „Elisabeth-

medaille“ verliehen. „Alle neun ver-
bindet eines:“ Sie leben Mitmensch-
lichkeit und setzen Nächstenliebe 
mutig und beherzt in die Tat um“, 
so Caritasdirektor Kehrer. Er dank-
te jeder/jedem Einzelnen für das 
Engagement und die Zeit, die sie 
anderen Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen schenken.  
Franz Stockinger aus Weibern ist im 
Seelsorgeteam der Pfarre Weibern
Verantwortlicher für Diakonie. Als 
Diakoniebeauftragter kümmert er 

sich besonders um die alltäglichen 
Sorgen und Nöte der Pfarrmitglie-
der. Er sieht die Probleme der Mit-
menschen und bringt sich nach 
seinen Möglichkeiten und Fähigkei-
ten überall ein, wo er helfen kann 
oder fi ndet über sein Netzwerk im 
Ort auch andere Engagierte. Franz 
Stockinger besucht alte und kranke 
Menschen zu Hause und im Kran-
kenhaus und geht seit 25 Jahren als 
Haussammler für die Caritas von Tür 
zu Tür.

Im Einsatz der Nächstenliebe: Caritas verleiht Elisabethmedaille
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Sehr geehrter 

Herr Gemeindebundpräsident 

von Oberösterreich!

Mit Befremden musste ich zur 
Kenntnis nehmen, dass 51,8 Pro-
zent des Abstimmungsergebnis 
von Bruck-Waasen für eine Fusion 
mit Peuerbach nicht reichen. Ist 
das Ihr Demokratieverständnis? 
Ich möchte Sie fragen: Haben Sie 

jemals das Ergebnis der Gemein-
deratswahl in Lasberg von 2015, 
wo die ÖVP 50,03 % (eine Stimme 
über der 50 Prozentmarke) erhal-
ten hat und ihr die absolute Mehr-
heit gebracht, in Frage gestellt? 
Bei der Bürgermeisterwahl erhielt 
der ÖVP-Bürgermeister in Vorch-
dorf 50,07 % (von 4.514 gültigen 
Stimmen war er nur um 3 Stimmen 
über der 50 Prozentmarke), in St. 

Florian am Inn erhielt der Ortschef 
50,35 % und in Freinberg 50,89 %, 
um nur einige knappe Ergebnisse 
zu erwähnen. Diese angeführten 
Ergebnisse sind auch nicht deutli-
cher ausgefallen und mussten von 
der Bevölkerung akzeptiert wer-
den. Ich habe das Gefühl, dass Sie 
mit zweierlei Maß argumentieren. 
Wenn Sie, Herr Gemeindebundprä-
sident meinen, dass 51,8 Prozent 

keine Mehrheit ist, dann treten 
Sie die Demokratie mit Füßen. Es 
ist Ihre Pfl icht, demokratische Ent-
scheidungen von Bürgerinnen und 
Bürger zu respektieren, ob Ihnen 
das Abstimmungsergebnis gefällt 
oder nicht.

Mit freundliche Grüßen
Stadtrat Siegfried Lumetsberger
Peuerbach

Offener Brief an Gemeindebundpräsident von OÖ LAbg. Bgm. Hans Hingsamer 
„Seltsames Demokratieverständnis des OÖ Gemeindebundpräsident!“

BRUCK WAASEN | Obwohl mehrere 
Personen der Gemeinde Bruck-Wasen 
die Abstimmung betreff s der Gemein-
den Zusammenlegung nicht anerken-
nen wollten, und weiterhin mehrere 
Störaktionen durchgeführt haben, so 
war dem Bürgermeister und den Ge-
meinderäten von Bruck-Waasen das 
Wohl und die Zukunft ihrer Gemeinde 
wichtiger. Sie haben sich aber sehr viel 
böse Worte von den Gegnern anhören 
müssen. Jedoch der Weitblick vom Bür-
germeister Sattlberger ist besonders 
lobenswert, und er hat zur richtigen 
Zeit und getreu bis zum Schluß seine 
Meinung vertreten und beibehalten. 
Wir werden in einigen Jahren erleben, 
daß wie in der Steiermark, die Zusam-
menlegung der Gemeinden von hö-
herer Ebene erfolgen wird. Mometan 
wird es nicht geschehen, denn unser 
Herr Landeshauptmann möchte sich 
keinen schlechten Abgang machen. 
Wenn man aber zurück blickt, alles wird 
zusammen gelegt, angefangen bei der 
EU, bei den Finanzämtern, den Bezirks-
hauptmannschaften und Behörden, 
Polizei, den Spitälern, den diversen Not-

diensten und vieles mehr, so sieht man, 
dass dies unausbleiblich ist. Und wenn 
man zurück blickt, unsere Gegend ge-
hörte ja Jahrhunderte zusammen. Es 
war die Herrschaft Peuerbach, welche 
unter den Schaunbergern damals im 
Viertel ob der Enns in Erscheinung trat, 
und die gesamte Umgebung gehörte 
dazu. Obwohl die Schaunberger riesige 
Gebiete besaßen, bzw. später zum Le-
hen hatten, waren es nur zwei Städte – 
Eferding und Peuerbach, welche befes-
tigt und mit Mauern umgeben waren. 
Peuerbach wurde schon früher Markt, 
und auch früher Stadt, als unsere Be-
zirksstadt Grieskirchen. Vor 1380 wird in 
den OÖ Urkundenbüchern Peuerbach 
bereits als Stadt erwähnt. Ebenfalls er-
wähnenswert die Schlösser Peuerbach 
und Bruck an der Aschach, die eben-
falls von den Schaunbergern erbaut 
wurden. Und auch die Sassi Villa kann 
als ehemaliger Freihof auf uralte Tage 
zurück blicken. (Interessenten kön-
nen auf der Homepage der Gemeinde 
Bruck - Waasen unter Geschichte, über 
die Erbauung,  den Werdegang dieser 
Bauten, sowie deren Besitzer nachle-

sen). Unsere Gegend hat viele schöne, 
aber eben auch wie jetzt, stürmische 
Zeiten erlebt. Aber die Menschen dieser 
Gegend - fl eißig, tüchtig, charakterstark 
und heimatverbunden, haben diese 
Tage gemeistert, zum Wohle Aller, und 
die Vernunft hat immer gesiegt. Heute, 
wo es großteils Allen gut geht, ist natür-
lich eine gesunde Politik wichtig, und 
nach dieser, vielleicht für Manche etwas 
schmerzlichen Entscheidung, wird sich 
wieder alles zum Guten wenden. Die 

Angst zwischen Stadt und Land gibt 
es sicher nicht, denn wenn man nach 
Untertreßleinsbach schaut, wird man 
Besserem belehrt. Und liebe Gegner die-
ser Zusammenlegung, arbeiten wir alle 
zusammen, helfen wir zusammen wie 
in alten Zeiten, und zeigen wir unseren 
Nachbargemeinden, was wir alles be-
wegen und schaff en können. Ich bin 
zwar nicht für Kulturdenkmäler mit Ka-
nonenrohr (Entschuldigung Kompaß-
nadel), ich würde mich besonders freu-
en, wenn das ehemalige Wasserschloß 
Bruck an der Aschach angekauft und 
wieder zum Leben erweckt werden 
würde, es wäre ein Juwel für Bruck an 
der Aschach und Peuerbach, und er-
schwinglich. Aber zuerst lassen wir der 
Politik ihren Gang, warten wir auf die 
Wahl eines neuen Bürgermeisters mit 
Gemeinderäten, und ich wünsche ih-
nen heute schon viel Erfolg und Glück, 
und vor allem beste Zusammenarbeit. 
Bruck-Waasen und Peuerbach soll es 
Wien zeigen, daß es im Viertel ob der 
Enns besser geht.

Hans-Peter Ebner, 4722 Peuerbach

Und die Vernunft hat doch gesiegt!

PEUERBACH / BRUCK-WAASEN | 

„Es war der richtige Schritt, dass die 
Gemeinderäte von Bruck-Waasen 
und Peuerbach dem Ergebnis der 
Volksbefragung gefolgt sind und 
die Fusion nun endgültig beschlos-
sen haben“, zeigt sich der für die 
Gemeindeaufsicht zuständige Lan-
desrat Elmar Podgorschek erfreut.
 
„Der Zusammenschluss der beiden 
Gemeinden ist eine große Chance 
für die Region und die Bevölkerung. 

Jetzt gilt es, bestehende Zweifel 
auszuräumen und den Fusions-
gegnern die vorhandenen Vorteile 
nochmals aufzuzeigen. 

Das Bestreben der Zusammenle-
gung kann auch für andere Gemein-
den den Denkanstoß geben, um 
über eventuelle Zusammenschlüs-
se zu diskutieren. Ich gratuliere den 
beiden Gemeinden zu dieser rich-
tungsweisenden Entscheidung“, so 
Podgorschek abschließend.

Politik hat wichtige Weichen für Zukunft gestellt
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                    Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

BEZIRK GRIESKIRCHEN | Die WKO 

Grieskirchen, initiiert von WKO 

Leiter Hans Moser, unterstützt von 

Frau Pfl ichtschulinspektorin Doris 

Baumann, organisierte diesmal 

eine spezielle eigene Job Tour für 

alle Schülerinnen und Schüler der 

Polytechnischen Schule Grieskir-

chen!

102 Schülerinnen und Schüler waren 
in Begleitung von 10 Lehrkräften bei  
8 Lehrbetrieben im Bezirk Grieskir-
chen unterwegs, um das regionale 
Ausbildungs- und Arbeitsplatzange-
bot in der Praxis, im Betrieb vor Ort, 
kennen zu lernen. Zusätzlich gibt es 
im Jänner 2017 einen Folder, in dem 
sich alle 8 Unternehmen näher vor-
stellen und sich als Lehrausbildungs-
betrieb bei den Jugendlichen und 

deren Eltern in Erinnerung rufen kön-
nen! Natürlich werden wir auch die 
Wege zu allen anderen Lehrbetrie-

ben in unserem Bezirk 
aufbereiten!

WKO Leiter Hans Mo-
ser erläutert: „Wir sehen 
in dieser Aktion einen 
wertvollen Beitrag zur 
zukünftigen Sicherung 
der Arbeitskräfte für die 
heimischen Betriebe! 
Der Bezirk Grieskirchen 
ist eine wirtschaftlich 
starke und aufstre-

bende Region. Mehr denn je wird 
auch das ausreichende Angebot an 
qualifi zierten Fachkräften zu einem 
Schlüsselkriterium für 
die Standortattraktivi-
tät unseres Bezirkes.“

„Um dem Fachkräfte-
mangel entgegenzu-
wirken, sind unsere 
Betriebe an einer quali-
fi zierten Aus- und Wei-
terbildung nachhaltig 
interessiert“, ist auch 
WKO Bezirksstellenob-
mann KommR Laurenz 

Pöttinger, der sich mit seiner Firma 
seit Jahren an vielen Schule & Wirt-
schaft-Projekten beteiligt, stolz auf 
diesen gelungenen Aktionstag mit 
der PTS Grieskirchen.

„Im Bezirksforum „Schule & Wirt-
schaft“ arbeiten wir konstruktiv und 
zukunftsweisend zusammen. Wir ha-
ben den festen Vorsatz, viele Projekte 
und Veranstaltungen für die Jugend-
lichen und für unsere Firmen unter 
dem Motto „Unsere Jugend – unsere 
Zukunft!“ durchzuführen, dabei ist 
uns Frau Pfl ichtschulinspektorin Do-
ris Baumann mit ihrem Team ein äu-
ßerst kompetenter und verlässlicher 
Partner“, lädt Hans Moser die Unter-
nehmerinnen und Unternehmer zur 
weiteren Zusammenarbeit ein.
(Fotos von Andreas Maringer)

Die Botschaft des diesjährigen Aktionstages „Job Tour Bezirk Grieskirchen“ lautete
„Lebe dein Talent – die LEHRE!“

WKO Leiter Hans Moser, PSI Doris Baumann 
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          Adventträume des Schlagers 2016 im Rückblick        RM-Extra

Toll und unvergesslich.Toll und unvergesslich.
DieDie Adventträume  Adventträume 
             des Schlagers             des Schlagers
zu Gunsten der Aktion  "Zeig Herz für Kids“zu Gunsten der Aktion  "Zeig Herz für Kids“

„Advent, die stillste und schöns-
te Zeit des Jahres“ heißt es meist, 
wenn von der Zeit vor Weihnachten 
die Rede ist.

Na ja, still war es nicht, als sich Stars 
und Sternchen der Schlagerbranche 
zur schon 4. Aufl age der „Advent-
träume des Schlagers“ im Melodi-
um in Peuerbach trafen. Schön war 
es allerdings schon. Es war sogar 
sehr schön und eine wunderbare 
Einstimmung auf das kommende 
Weihnachtsfest. 
Einmal mehr bewies Cheforganisa-
tor Elmar Rieger dass er ein goldenes 
Händchen in Sachen Schlagermusik 
hat. Mit der Verpfl ichtung von Mo-
nika Martin hat der Herausgeber 
Ihres Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck „den Vogel abgeschossen“. 
Die Frau Doktor aus Graz, Martin hat 

1990 zum Doktor der Philosophie 
promoviert und arbeitete dann bis 
2000 als Zeichenlehrerin, zog die 
weit über 700 Besucher vom ersten 
Takt weg in ihren Bann. Begeiste-
rungsstürme, aber auch Tränen bei 
ihren einfühlsamen Liedern, waren 
die beinahe logische Folge.

Neben der Steirerin glänzten auf 
der weihnachtlich geschmückten 
Bühne noch an die 20 (in Worten: 
an die zwanzig!) Künstlerinnen und 
Künstler wie etwa Pia Vanelly, Alex 
Baumgartner, Romy, Duo Herzblu-
at, Reinhard P., Spitzbua Markus, 
Angelicus, Udo Jürgens Double Von 
Gründorf, Alexandra Lexer, Nicki, Mi-
chael Birkenfeld, sowie Stefan Lucca 
solo und mit seinen Söhnen Lukas 
und Fabian.

Michael Birkenfeld, der auch schon 
viele Shows im Deutschen Fernse-

hen moderierte, führte gemeinsam 
mit Stefan Lucca, die Besucher auch 
durch den stimmungsvollen Abend. 
Dabei durften die Beiden auch den 
regionalen Part dieser Schlagergala 
ins rechte Scheinwerferlicht rücken. 
Das ACCO Orchester Natternbach 
glänzte zum vierten Mal mit ihren 
Akkordeon Stücken.

Apropos regional. Dass auch Peuer-
bacher Unternehmen immer öfter 
diese Großveranstaltung nutzen um 
sich einem sehr breiten Publikum zu 
präsentieren, ihre Produkte zu zei-
gen und natürlich auch zu verkau-
fen, das sah man an diesem Abend 
ebenfalls. Der weihnachtlich gestal-
tete Innenhof des Schlosses ist dazu 
aber auch ein perfekter Ort.

Dass Karten für die „Adventträume 
des Schlagers 2017“, die am 2. De-
zember des kommenden Jahres 
über die Bühne des Peuerbacher 
Melodium gehen werden, wieder 
in die Rubrik „Mangelware“ (heuer 
war das Konzert drei Wochen vorher 
restlos ausverkauft!) fallen, davon 
darf man ausgehen. Denn für die 
dann 5. Aufl age sind schon jetzt an 
die 200 Karten in den Händen der 
vielen Schlagerfreunde, oder liegen 
am 24. Dezember als sehr begehrte 
Geschenke unter dem Christbaum.

Mit dieser Galanacht, auf die der Be-
griff  NACHT zu 100 Prozent zutriff t, 
denn das Konzert 2016 dauerte so 
an die 6 Stunden, hat Elmar Rieger 
und sein Team der Kleinstadt Peuer-
bach neben dem Silvesterlauf einen 
zweiten großen, vor allen Dingen 
aber unbezahlbaren Werbebot-
schafter, weit über die Grenzen des 
Hausruckviertels hinaus, beschert.

Viele Bilder von diesem großartigen 
Abend und das ausführliche Video 
darüber, fi nden Sie auf www.schla-
gerklub.at

Das ausführliche Video von die-

sem Musik-Highlight sehen Sie 

auf www.4viertel.tv

Vormerken: Die nächsten „Advent-

träume des Schlagers“ fi nden am       

2. Dezember 2017 im Melodium 

Peuerbach statt.

Sie eroberteSie eroberte
sofort die Herzensofort die Herzen
der Zuschauer - Schlager-der Zuschauer - Schlager-
star Alexandra Lexerstar Alexandra Lexer

Schlagerstar Monika Martin war Schlagerstar Monika Martin war 
das Highlight des Abendsdas Highlight des Abends

Schlagerstar Nicki mit Michael BirkenfeldSchlagerstar Nicki mit Michael Birkenfeld

mit einem edlen Tropfen aus dem mit einem edlen Tropfen aus dem 
Hause Anton PaulHause Anton Paul

PROST auf die Veranstaltung!PROST auf die Veranstaltung!
Stefan Lucca, Elmar Rieger,Stefan Lucca, Elmar Rieger,
Nicki, Pia & Vivien Vanelly,Nicki, Pia & Vivien Vanelly,
Spitzbua Markus, Alex BaumgartnerSpitzbua Markus, Alex Baumgartner

Michael Birkenfeld, Alex Baumgartner, Michael Birkenfeld, Alex Baumgartner, 
Monika Martin, Veranstalter Elmar Monika Martin, Veranstalter Elmar 

Rieger und Stefan LuccaRieger und Stefan Lucca

Süße Wenschitz Edelpralinen & einSüße Wenschitz Edelpralinen & ein
Gastgeschenk für SchlagerstarGastgeschenk für Schlagerstar
Monika MartinMonika Martin

Berndt Papinski verwöhnte die Stars Berndt Papinski verwöhnte die Stars 
Von Gründorf und Michael BirkenfeldVon Gründorf und Michael Birkenfeld
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Adventträume des Schlagers 2016 im Rückblick__RM-Extra __

„HELFEN KANN 
JEDER – ZEIG HERZ 
FÜR KIDS“...
...so lautete auch heuer wieder  das 
Motto der großen ADVENT-
GALANACHT DES SCHLAGERS 
im Peuerbacher Melodium.
Diese Hilfsaktion geht weiter. 
Unser ganzjähriges 

Spendenkonto:  ZEIG HERZ 

FÜR KIDS: Öff nen Sie Ihr Herz!
IBAN: AT512033000004006094 / 
BIC: SPPBAT21034 
„Helfen kann jeder“

Am besten 
noch heuer schenken!
Sichern Sie sich schon
jetzt Ihre Karten für die
Adventträume des Schlagers
am 2. Dezember 2017  im Melo-
dium Peuerbach.
Anruf genügt: 0676/3491100

Romy aus BayernRomy aus Bayern
verzauberte dieverzauberte die
vielen Besuchervielen Besucher

in Peuerbachin Peuerbach

Spitzbua Markus,Spitzbua Markus,
die Humorkanonedie Humorkanone

aus Bayernaus Bayern

Alex Baumgartner zeigte Herz und Alex Baumgartner zeigte Herz und 
übergab der blinden Sängerin Tamara übergab der blinden Sängerin Tamara 
einen edlen Schokoweihnachtsmann des einen edlen Schokoweihnachtsmann des 
Maitre Chocolatier Helmut WenschitzMaitre Chocolatier Helmut Wenschitz

Stefan Lucca mit seinen Söhnen Lukas Stefan Lucca mit seinen Söhnen Lukas 
und Fabian begeisterten die Zuschauerund Fabian begeisterten die Zuschauer

Reinhard P. begeisterte alsReinhard P. begeisterte als
Kastelruther SpatzKastelruther Spatz

Winterbühne mit vielen StarsWinterbühne mit vielen Stars
im Melodium Peuerbach 2016im Melodium Peuerbach 2016

www.schlagerklub.at

(Fotos: Alois Bumberger)
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Adventzeit, Aktuelles und Shopping in Grieskirchen

GRIESKIRCHEN | Psychische Erkran-
kungen sind schwer zu verstehen. 
Sowohl für betroff enen Personen, als 
auch für das Umfeld. Deshalb wird 
häufi g darüber geschwiegen, ob-
wohl sich diese Menschen dadurch 
noch mehr zurückziehen und in see-
lische Not kommen. Caritas - invita 
bietet für diese Menschen angepass-
te Unterstützungleistungen. In der 
„Fähigkeitsorientierten Aktivität in 
Waldkirchen“ fi nden 22 Personen 
eine geeignete Förderung ihrer Fä-
higkeiten um in vielen Lebensbelan-
gen Sicherheit und Selbstständigkeit 
zu erlangen. BNI Trattnachtal, eine  

Unternehmervereinigung im Bezirk 
Grieskirchen unterstützt diese Initi-
ative in Waldkirchen mit einer groß-
zügigen Spende von 1000,- Euro. 
Die KlientInnen von Caritas - invita 
freuen und bedanken sich für diese 
Unterstützung. Eingesetzt wird dieses 
Geld bei der Gestaltung eines Kräu-
ter – und Gemüsegartens, da auch 
Kochtraining zu den Aufgaben der 
KlientInnen in Waldkirchen gehören. 
Auch Sensibilität im Umgang mit der 
Natur und der bewusste Einsatz der 
Ressourcen wird so vermittelt und 
wirkt sich stabilisierend und letztlich 
heilend aus.

Grieskirchner Unternehmergruppe spendete für
Psychisch erkrankte Menschen

NEUMARKT i. H. | 

3.600 LED-Lampen 
und 48 Kerzen-
leuchter werden 
am 28. Jänner 2017 
die Neumarkter 
Ballnacht erleuch-
ten lassen. Eröff -
net wird die Neu-
markter Ballnacht 
um 20 Uhr mit 
dem Auftritt der „stagebreakers“. Für 
die perfekte, musikalische Umrah-
mung zeichnet heuer erstmals die 
Showband „XDream“ verantwortlich. 
Um Mitternacht erwarten Sie „Main-
StreetMen“. Die sechs Jungs aus Wie-
ner Neustadt singen live die größten 
Hits von Backstreet Boys, NSync und 
Co - mit im Gepäck natürlich die bes-
ten Boyband-Moves. Im Anschluss 
werden die Hauptpreise der großen 
Tombola verlost. In der Bar „SirPrise“ 
werden wieder Cocktails bei guter 
alter Musik serviert. Im Pub „La Ga-
rasch“ wird auch 2017 wieder für 
heiße Rhythmen gesorgt. Der Heu-
rige lädt auf ein gemütliches Achterl 

ein 
und im Restaurant können Sie wie-
der in aller Ruhe neue kulinarische 
Spezialitäten genießen. Ein kosten-
loser Heimbringerdienst im Umkreis 
von 10 km steht zur Verfügung. Kar-
ten erhalten Sie ab Anfang Jänner 
bei allen Neumarkter Banken, Spar 
Mairhuber sowie bei vielen Funktio-
nären. Ermäßigter Eintritt mit 4You-
Card (4YouCard-Besitzer erhalten 
an der Abendkassa gegen Vorlage 
der 4YouCard € 3,-- bar ausbezahlt). 

Tischreservierungen werden gerne 

unter offi  ce@neumarkter-turnver-

ein.at angenommen.

Neumarkter Ballnacht
| 

n 
-

agebreakers“. Für 
k li h U h

ein 
und im Restaurant können Sie wie
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Adventzeit, Aktuelles und Shopping in Grieskirchen

BAD SCHALLERBACH | Die ISG er-
richtet in der Marktgemeinde Bad 
Schallerbach drei weitere, moder-
ne, voll unterkellerte Doppelhäuser 
in wertbeständiger Ziegelmassiv-
bauweise. Die Wohnhäuser bieten 
eine Wohnfl äche von ca. 112 m² 
Wohnfl äche, aufgeteilt auf zwei 
Vollgeschoße und zusätzlich eine 
überdachte Terrasse. Alle Häuser 
sind optimal nach Süden ausge-
richtet und überzeugen mit einer 
durchdachten Raumaufteilung mit 
lichtdurchfl uteten Wohnräumen. 
Besonderes Augenmerk legt die ISG 

auf zukunftssichere Bauweise und 
beste Materialien. So wird durch 
die Kompaktheit der Baukörper in 
Verbindung mit einer kontrollierten 
Raumlüftung der Standard eines 
Niedrigstenergie-Hauses erreicht. 
Die Wärmeversorgung erfolgt im 
ganzen Haus über eine Fußbo-
denheizung, die mit einer um-
weltfreundlichen Erdgasheizung 
betrieben wird. Jedes Haus verfügt 
über eine PKW-Garage sowie einen 
zusätzlichen Autoabstellplatz. Der 
Innenausbau wird in schlüsselfer-
tiger Ausstattungsqualität ausge-

führt. Wobei die ISG die individu-
ellen Ausstattungswünsche jedes 
Bewohners gerne berücksichtigt. 
So können sie abweichend von der 
hochwertigen Standardausführung 
auch Sonderwünsche hinsichtlich 
der Böden oder bei der Sanitäraus-
stattung einbringen. 

Bei der Finanzierung können sich 
die künftigen Eigentümer zwischen 
dem attraktiven Mietkauf-Modell 

mit hoher Wohnbauförderung          
(€ 91.000,00 pro Haus!) und einem 
SOFORTKAUF entscheiden.

Mit dem Bau der Doppelhausan-

lage wurde bereits begonnen.

Sie sind interessiert? Derzeit sind 
noch drei Häuser verfügbar. Für 
weitere Fragen stehen Ihnen die 
Berater der ISG, Fr. Doris Wiesinger 
oder Hr. Manfred Hechinger, gerne 
zur Verfügung.

ISG Innviertler Gemeinnützige 

Wohnungs- und Siedlungsgenos-

senschaft, 4910 Ried im Innkreis, 

07752 858 28-0

Anzeige

            - Doppelhäuser Bad Schallerbach in Toplage
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Adventzeit, Aktuelles und Shopping in Grieskirchen

NEUKIRCHEN a. W. | Wer sich auf 
den Advent einstimmen wollte, 
fand sich am Samstag, den 3. De-
zember ab 16 Uhr im bezaubern-
den Ambiente am Hof der Familie 
Haider/vulgo „Gaderer“ in Eschen-
au zur „Adventroas“ ein. Zentrales 
Anliegen dieser Veranstaltungsrei-
he der Gemeinden Neukirchen am 
Walde & Eschenau ist es, Spenden 
für den Fond „Bürger helfen Bür-
gern“ zu sammeln, um bei sozialen 
Notfällen Soforthilfe leisten zu kön-

nen. Das Adventwagerl stellt bei 
der „Adventroas das verbindende 
Element dar: Es fährt von einer Ver-
anstaltung zur nächsten und öff net 
am jeweiligen Ort symbolisch seine 

Tür. Therapeut und Yogalehrer Mag. 
Christian Haider und seine Familie 
ließen es den Besuchern auch ku-
linarisch an nichts fehlen: Mit viel 
Liebe zum Detail waren Haus und 
Hof weihnachtlich dekoriert und 
die vielen Nischenplätze luden zum 
Verweilen, Unterhalten und Gustie-
ren ein. Den zahlreichen Gästen aus 
nah und fern wurde hausgemachter 
Lebkuchen und wärmender Punsch 
oder Glühwein geboten. Auch En-
kerl Niklas beteiligte sich beim 

Spendensammeln und bot selbst-
gemachte Kekse zum Verkauf an.
Hannes Zauner vom Bioladen Ein-
fach in Peuerbach servierte wär-
mende Suppen und Würstelvari-
ationen. Dieser Nachmittag der 
Begegnung fand bei den vielen 
Besuchern großen Anklang und das 
schlug sich auch in der Spenden-
summe nieder: Mit dem Erlös von 
1.200 Euro werden Bürger in Not 
und in Peuerbach lebende Flücht-
linge unterstützt. 

„Jingle and Mingle“  - Neukirchner Adventroas macht Station bei Familie Haider
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Adventzeit, Aktuelles und Shopping in Grieskirchen

ALTENHOF / HAUSRUCK | Das neue 
Jahr mit entsprechender Vorfreude 
begrüßen, ist eine lang gehegte Tra-
dition, die von vielen zelebriert wird. 
Viele Menschen bevorzugen den Jah-
reswechsel abseits von großen und 
lauten Silvesterfeiern und möchten 
sich lieber kulinarisch verwöhnen las-

sen. Ob alleine, zu zweit oder in gesel-
liger Runde, der Gasthof Kaiserlehner 
in Altenhof / Hausruck ist ein super 
Tipp für die geeignete Location.

Der Küchenchef lässt es sich nicht 
nehmen und verwöhnt sie persön-
lich mit kulinarischen Köstlichkeiten. 
Liebevoll zubereitet und angerich-
tet werden die Speisen in Form von 
Kalt- und Warmbuff et ein wahrer Au-
genschmaus. Sie als Gast haben die 
Wahl nach Belieben zu wählen und 

Ihren Gaumen kulinarisch nach Lust 
und Laune zu verwöhnen.

Was wäre Silvester ohne Feuerwerk, 
auch für dieses hat der Gasthof Kaiser-
lehner gesorgt. Dieses Exklusiv-Mega-
feuerwerk wurde eigens von einem 
Pyrotechniker zusammengestellt und 
wird um Mitternacht den Silvesterhim-
mel erhellen. Zum traditionellen An-
stoßen gibt es vom Haus für jeden Gast 
ein Glas Sekt sowie ab Mitternacht zum 
neuen Jahr eine hausgemachte Gu-

laschsuppe gratis.
Nützen Sie also die Gelegenheit und 
reservieren Sie noch schnell die letzten 
Plätze um den Jahreswechsel stilvoll 
und gemütlich ausklingen zu lassen. 
Das Team vom Gasthof Kaiserlehner 
freut sich auf Ihren geschätzten Besuch.
Tischreservierungen unter: 

Gasthof Kaiserlehner

Tel. 07735 / 6651                                Anzeige

Jahreswechsel im Gasthof KaiserlehnerJahreswechsel im Gasthof Kaiserlehner

laschsuppe gratis.

ALTENHOF / HAUSRUCK | Das neue 
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Adventzeit, Aktuelles und Shopping in Grieskirchen

ALTENHOF a. H. | Einen stimmungs-
vollen Konzertabend erlebten die 
rund 450 Besucher beim „Wunsch-
konzert“ des Musikvereines Alten-
hof am Hausruck. Bereits zu Beginn 
wurde das Publikum mit einem 
Einmarsch und einem kurzen Aus-
zug aus dem siegreichen Showpro-
gramm des Bundeswettbewerbes 
„Musik in Bewegung“ überrascht. 
Anschließend zeigte Kapellmeister 
Stefan Voraberger, dass sich sein Or-
chester auch auf der Konzertbühne 
sehr wohl fühlt. Der Kapellmeister 

hatte ein bunt gemischtes Pro-
gramm mit Stücken verschiedens-
ter Musikrichtungen einstudiert. Im 
Rahmen des Konzertes überreichte 
der Vize-Präsident des OÖ. Blasmu-
sikverbandes Prof. Hubert Igels-
böck an Stabführer Gerhard Vora-
berger die Bundessiegerurkunde 
des Bundeswettbewerbes „Musik 
in Bewegung“. Er bezeichnete den 
Musikverein Altenhof am Hausruck 
in seiner Ansprache als „Visitenkar-
te“ des Blasmusiklandes Oberöster-
reich.

Musikverein Altenhof am Hausruck
Wunschkonzert voller Höhepunkte

Sauber, Blitz & Blank Sauber, Blitz & Blank 
Autoreinigung - Autopfl ege Christian Pühringer

Macht Autos innen und außen wie neu!
4722 Bruck-Waasen, Niederaching 3  

(auf halbem Weg zwischen Peuerbach und Waizenkirchen)

Telefon 0664 45 508 73
A

nz
ei

ge

ST. AGATHA | Auch heuer gibt es 
im Autohaus Baschinger wieder 
zahlreiche Aktionen bei einem 
Autokauf bis 30. Dezember 2016. 
Interessant wäre hier der Weih-
nachtsbonus bis zu Euro 2.000,- 
bei Kurzzulassungsfahrzeugen der 
Marke Opel. Möchten Sie ein Fahr-
zeug leasen, die Firma Baschinger 
bietet allen Interessenten eine Lea-
singaktion mit bis zu Euro 1.500,- 
Leasingbonus. Zudem erhält jeder 
Kunde beim Autokauf bis 30. De-
zember 2016 eine Jahresvignette 
gratis als Geschenk.
Bei der Firma Baschinger gibt es 

nicht nur tolle Angebote, auch ein 
tolles Team. So zum Beispiel wur-
den im Jahr 2016 acht neue Mit-
arbeiter aufgenommen. Für drei 
langjährig dienende Mitarbeiter 
gab es im Rahmen einer Firmenfei-
er Ehrungen: KFZ-Technikermeister 
Thomas Trattnig - 15 Jahre, Karros-
serie- und Spenglermeister Günay 
Ötztürk - 15 Jahre, KFZ-Techniker 
KDB Michael Schauer - 10 Jahre. 

Abschließend wünscht die Firma 
Baschinger samt Team allen Kun-
den ein frohes Weihnachtsfest und 
ein Wiedersehen im Jahr 2017

Autohaus Baschinger bietet mit seinem Team
Bonusaktionen bei Ihrem Autokauf
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Adventzeit, Aktuelles und Shopping in Grieskirchen

Ein Tipp für die ganze Familie ist 

der vorweihnachtliche Besuch im 

Lieasenhof in Rottenbach. Das 

dortige Angebot im weihnachtli-

chen Ambiente stimmt nicht nur 

auf das bevorstehende Fest ein. 

Auch viele außergewöhnliche 

Geschenksideen sind dort zu fi n-

den. Aus der hauseigenen Bäcke-

rei decken sich Oma und Mama 

mit der feinsten Weihnachtsbä-

ckerei ein. Es ist alles da - und es 

duftet nach Weihnachten.

Sehenswert sind die Deko-Artikel 
im Lieasenhof. Auch die große Aus-
wahl an Weihnachtsgestecken ist 
beeindruckend. Liebevoll gesteckt, 
mit farblichen Akzenten, die jedem 
Anspruch gerecht werden. 

In der Backstube hat der Chef mit 
seinem Team ganze Arbeit bezüg-
lich der Weihnachtsbäckerei ge-
leistet. Hier werden Leckermäuler 
fündig und ersparen sich in den 
stressigen Wochen, das eigene 
Backrohr anzuheizen. Gut für Fa-
milien, wo der Papa und die Mama 
berufstätig sind. Die Auswahl ist 
auch hier groß. Von den Kekserl-
Klassikern bis zu Außergewöhnli-
chem. 

Anzeige

Es weihnachtet im Lieasenhof:
Dekorationen und feine Bäckereien
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Bauen mit WimbergerHaus - Fertig, aber Ziegel

Qualitätsvorsprung mit WimbergerHaus

Nachhaltig bauen, entspannt wohnen

A
nz

ei
ge

WimbergerHaus ist als Familien-
betrieb in zweiter Generation seit 
33 Jahren im Einfamilienhausbau 
tätig und baut jährlich mehr als 
300 Einfamilienhäuser in massiver 
Ziegelbauweise. Das Mühlviertler 
Unternehmen mit vier Standorten 
in Oberösterreich begleitet seine 
Baufamilien je nach Bedarf von der 
Grundstückssuche über die Pla-
nung und Finanzierung bis hin zur 
Ausführung des Bauvorhabens und 
steht auch nach der Schlüsselüber-
gabe als verlässlicher Partner zur 
Verfügung. WimbergerHaus gibt 
seinen Baufamilien die Sicherheit 

eines soliden und wirtschaftlich 
gefestigten Unternehmens, das 
auch in fünfzehn oder zwanzig Jah-
ren noch existieren und für seine 
Kunden da sein wird. Nicht nur ein 
Bonitätsindex von 160 (sehr gute 
Bonität) der Creditreform bestätigt 
dies. „Unsere Kunden, egal ob sie 
vor einem, fünf oder 25 Jahren mit 
WimbergerHaus gebaut haben, 
können sichergehen dass wir im-
mer ein off enes Ohr für sie haben. 
Auch das verstehen wir unter Hand-
schlagqualität und dafür steht Wim-
bergerHaus“, erklärt Baumeister 
Christian Wimberger.

Individualität und Effi  zienz

Als Marktführer für Einfamilienhäu-
ser hat WimbergerHaus nicht nur 
umfassende und jahrzehntelange 
Erfahrung im Hausbau, sondern 
ist auch ein kompetenter Partner 
in der Planungsphase. Egal ob bei 
der Besichtigung, Nivellierung und 
Vermessung des Baugrundes, bei 
der maßgeschneiderten und wirt-
schaftlichen Planung vom Entwurf 
über Ausführungs- und Detailpla-
nung bis hin zur Einreichplanung, 
oder bei der Erstellung des Energie-
ausweises – die Experten von Wim-
bergerHaus bringen ihre Fachkom-
petenz und ihre jahrzehntelange 
Erfahrung ein und entwerfen ge-
meinsam mit den Baufamilien de-
ren ganz persönlichen Haustraum. 
Sparen bei den Baukosten, nicht bei 
der Qualität: Mit dem einzigartigen 
„ICH BAU MIT!“ System ermöglicht 

WimbergerHaus den Bauherren, 
sich selbst aktiv am Hausbau zu be-
teiligen. Das schöne Gefühl, jeden 
Ziegel selbst in den Händen gehal-
ten zu haben, begleitet einen ein 
Leben lang. Und die Kostenerspar-
nis von bis zu 25 Prozent bei Keller 
und Rohbau wirkt sich äußerst posi-
tiv auf das Hausbaubudget aus.

Informationen und Kontakt:

WimbergerHaus
4020 Linz, Am Winterhafen 11
Tel.: 0732/787828; 
E-Mail:
offi  ce.linz@wimbergerhaus.at

4861 Schörfl ing am Attersee,
Gewerbepark 1
Tel.: 07662/84944; 
E-Mail:
offi  ce.schoerfl ing@wimbergerhaus.at
 
www.wimbergerhaus.at
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Bauen mit WimbergerHaus - Fertig, aber Ziegel

Wer mit WimbergerHaus baut, ist 
nicht nur auf der sicheren Seite was 
Fixpreis und Termintreue betriff t. 
WimbergerHaus Baufamilien dür-
fen eine Reihe zusätzlicher Vorteile 
genießen, die das Hausbauen un-
gemein erleichtern! „Wir möchten 
unseren Baufamilien von der Idee 
ihres Traumhauses bis zum Einzug 
Unterstützung anbieten, da der 
Weg zum Eigenheim einfach sehr 
vielschichtig und umfangreich ist. 
Unsere Kunden sollen stets das 
Gefühl haben, dass sie bei uns gut 
aufgehoben sind und von unan-
genehmen Überraschungen ver-
schont werden“, ergänzt Christian 
Wimberger.

WimbergerHaus holt seine Baufa-
milien bereits bei der Vorbereitung 
ihres Bauvorhabens ab und be-
gleitet sie durch sämtliche Schrit-
te des Bauens und Wohnens. Dies 
beginnt bereits bei Finanzierungs- 
und Förderungsberatung durch 
unabhängige Wohnwertspezialis-

ten oder bei exklusiven Einblicken 
in die Welt des Bauens und Woh-
nens vom Keller bis zum Dach im 
WimbergerHaus Schauraum. Für 
die Planungsphase essenzielle Be-
reiche wie Lebensraumberatung 
(Farbberatung, Wohnraumbera-
tung, Gartengestaltung, Lichtbe-

ratung etc.), Badberatung oder 
ein Küchengutschein im Wert von 
1.500 Euro sind ebenfalls inklusive. 
Während der Bauphase und darü-
ber hinaus kommt eine kostenlose 
Bauhelfer-, Rohbau und Eigen-
heimversicherung für ein Jahr zum 
Tragen. Und selbst nach Fertigstel-

lung des Eigenheims profi tieren 
WimbergerHaus Kunden: Online 
dürfen sie sich eine individuelle 
Hausnummerntafel gestalten und 
für den Umzug ins Traumhaus 
werden Sonderkonditionen für 
Möbeltransport, Ab- und Aufbau 
gewährleistet.

Andreas Zöbl wird als Wimber-

gerHaus Berater ab Jänner 2017 

verstärkt im Gebiet Ried im Inn-

kreis und Umgebung tätig sein. 

Der Familienvater hat 17 Jahre 

Erfahrung in der Baubranche. 

Zöbl wird angehende Baufa-

milien von der Grundstücksbe-

sichtigung über die individuelle 

Planung bis hin zu diversen Be-

hördengängen und zur Einrei-

chung ihres Bauprojekts unter-

stützen. Darüber hinaus bleibt 

er auch während der Bauphase 

bis zum Einzug ein verlässlicher 

Ansprechpartner.

Was sollten angehende 

Baufamilien beachten, damit 

die Planungs- und Bauphase 

bis hin zum Einzug reibungslos 

verläuft?

Zu Beginn sollten sich Baufamilien 
gut überlegen, welche Räume sie 
unbedingt benötigen und auch, 
wie sie sich den Tagesablauf im 
neuen Haus vorstellen. Die Pla-

nungsphase ist sehr wichtig, daher 
sollte genügend Zeit in die Pla-
nung investiert werden.

Ein weiterer Punkt ist eine realisti-
sche Kostenplanung. Oftmals wer-
den zusätzliche Ausgaben, wie für 
die Erschließung des Grundstückes 
oder Kreditkosten nicht ausrei-
chend berücksichtigt. Daher soll-

ten alle Bereiche mit einbezogen 
werden, vom Grundkauf über Roh-
bau, Ausbaustufen, Einrichtung bis 
hin zu den Außenanlagen.

Der Grundstein für ein erfolgrei-
ches Hausprojekt liegt in realisti-
schen Ansätzen, einer guten Pla-
nung und die Wahl von seriösen 
Partnern für das Hausprojekt.

Welche Trends gibt es 

aktuell im Einfamilienhausbau?

Der Trend geht immer mehr zum 
Kauf schlüsselfertiger Häuser. Im-
mer weniger Häuslbauer wollen 
oder können, beispielsweise auf-
grund ihrer berufl ichen Situation, 
selbst mithelfen und dadurch Kos-
ten sparen. 

Was macht eine gute 

Hausberatung aus?

Ein Hausberater muss der Baufa-
milie zuhören um so die Wünsche 
bestmöglich in die Projektplanung 
einbringen zu können. Ideen, wel-
che beispielsweise aus Kosten-
gründen nicht verwirklicht werden 
können, dürfen off en und ehrlich 
angesprochen werden. Viele Bau-
herren sind über fachliche Anmer-
kungen dankbar.

Meiner Meinung nach macht ei-
nen guten Hausberater aus, dass 
er praxisnahe berät und immer für 
die Baufamilie da ist, wenn er ge-
braucht wird.

Ihr Hausberater - Andreas Zöbl

Qualitätsvorsprung mit WimbergerHaus

Ein WimbergerHaus - viele Zusatzservices
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                     Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft

EFERDING | „Lebe dein Talent – 

die Lehre!“ lautete das Motto des 

5. Eferdinger Karrieretages, der 

am 15.11.2016 im Kulturzentrum 

Bräuhaus in Eferding stattfand. 

Eingeladen waren die SchülerIn-

nen der 4. Klassen Neuen Mittel-

schulen des Bezirkes Eferding, die 

SchülerInnen der PTS Eferding und 

der höheren Schulen des Bezirkes 

und deren Eltern oder Erziehungs-

berechtigte sowie interessierte Ju-

gendliche auf Lehrplatzsuche.

Mehr als 300 interessierte Besucher 
ließen sich diese umfangreiche Lehr-
betriebs-Ausstellung und Informati-
onsveranstaltung, organisiert von der 
Raiff eisenbank Region Eferding, WKO 
Eferding, AMS Eferding, Jugendser-

vice Eferding und Landesschulrat für 
OÖ. Bildungsregion Eferding, nicht 
entgehen. Das sehr umfangreiche 
und abwechslungsreiche Angebot 
die Messestände von regionalen Lehr-
betrieben zu besuchen und dadurch 

einen guten Einblick in 
die verschiedenen Lehr-
berufe zu gewinnen, 
wurde wieder mit Inte-
resse wahrgenommen. 
Vor allem das Mitwirken 
von Lehrlingen und jun-
gen MitarbeiterInnen an 
den Ständen, kam sehr 
gut an. 18 Lehrbetriebe 

und 6 Institutionen aus dem Bezirk 
Eferding beteiligten sich an dieser 
regionalen Messe und waren über 
das Interesse der Besucher erfreut. 
Auch die Jobbörse, in Kooperation 
vom AMS Eferding, Lehrlingsstelle der 
WKOÖ und Jugendre-
ferat Eferding, nahmen 
die Jugendlichen gerne 
in Anspruch. Bei der Dis-
kussionsrunde der Ver-
anstaltungspartner wur-
den ihre Beweggründe 
für das Engagement für 
diesen Karrieretag ein-
drucksvoll ausgedrückt, 

unter dem Motto „Lebe dein Talent 
– die Lehre!“ Es folgten interessante 
Runden mit Lehrlingen und deren 
Firmenchefs von beteiligten Firmen 
unter dem Motto „Karriere mit Lehre 
im Bezirk Eferding“, wobei die Jugend-
lichen ihren persönlichen Werdegang 
sehr pointiert darstellten. „Dieser 5. 
Eferdinger Karrieretag wird in den 
kommenden Jahren seine Fortset-
zung fi nden“, sind sich WKO Obmann 
Michael Pecherstorfer und Leiter Hans 
Moser, Dir. Christian Schönhuber MBA 
und Marketingverantwortliche Kath-
rin Schauer von der Raiff eisenbank 
Region Eferding, AMS Leiter Josef Past, 
Daniel Reisinger vom Jugendservice 
Eferding und Pfl ichtschulinspektor 
Johann Götzenberger, mit seinen en-
gagierten Lehrkräften, einig.

Großes Interesse beim 5. Eferdinger Karrieretag

Gemeinsame Freude der Kooperationspartner – von links nach rechts:
Michael Pecherstorfer, NMS-Dir. Christine Obermayr, Josef Past, Kathrin Schauer, 
Christian Schönhuber; Hans Moser, Daniel Reisinger
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SCHÄRDING | Alle Jahre wieder 

gibt es in der Advent- und Weih-

nachtszeit das Schärdinger Bock-

bier zum Genießen. Ein Meis-

terwerk, welches für diese Zeit 

alljährlich auf´s Neue kreiert wird 

und viele Kenner erfreut.

Dipl. Braumeister Michael Moritz 
beschreibt sein heuriges Werk – mit 
16,00 GG% Stammwürze und Alc. 
7,2 % Vol. – als optisch wunderschön 
mit tollem Schaum, intensiver Farbe 
und auch geruchlich überaus ange-
nehm. Im Trunk schlank (trocken), 
aber trotzdem vollmundig, sehr 
aromatisch, aber nicht süß. Auf den 
Punkt gebracht: Der Baumgartner 
Bock 2016 erfreut wieder alle Sinne. 

Weihnachtsbockbier

RIED i. I. | Rund 7500 Euro konnten bei 
der Ladies Circle 3 Weinverkostung in 
der Firma Gittmaier GmbH in Ried i. I. für 
den guten Zweck gespendet werden. 
Rund 350 Gäste ließen sich die bereits 
traditionelle Charity Weinverkostung 
nicht entgehen und verkosteten edle 
Tropfen bei der Benefiz-Veranstaltung. 

Zu Besuch waren heuer Winzerinnen 
aus vier österreichischen Weinbauge-
bieten, die unter der gemeinsamen 
Marke „Frauenzimmerwein“ ihre Wei-
ne präsentierten. Ein Highlight war die 
schwungvolle Modeschau von den 
Ladies selbst – eingekleidet vom Rie-
der Trachtenhaus „InTracht“. Glückliche 

Gesichter gab es beim abschließenden 
Gewinnspiel, man konnte hier die mit 11 
Diamanten gefasste Raymond Weil toc-
cata Damenuhr – zur Verfügung gestellt 
von Juwelier Plakolm/Desch – ergattern 
sowie zwei Tageseintritte in die Therme 
Geinberg und Gutscheine vom Trach-
tengeschäft  „InTracht“.

Ladies Circle 3 Ried im Innkreis spendet 7.500,-- Euro für den guten Zweck

EFERDING | In he-
r a u s fo rd e r n d e n 
Lebenssituationen 
Unterstützung zu 
erhalten, macht 
alles gleich viel 
leichter. „Die The-
men, die Oberös-
terreichs Familien 
belasten, sind 
vielfältig. Wichtig 
ist, dass jeder die 
Möglichkeit hat, 
individuelle und 
kompetente Hilfe 
zu bekommen. Darum freut es uns, 
dass wir am Bezirksgericht Eferding 
ab sofort Familienberatung anbieten 
können“, erklärt OÖ Familienbund-
Landesobmann Mag. Bernhard Baier. 
Im Familienbundzentrum Eferding 
gibt es bereits eine Familienbera-
tungsstelle, hier steht ein multipro-
fessionelles Team aus Psychologen, 
Psychotherapeuten, Mediatoren und 
Sozialarbeiter Eltern und Kindern zur 
Seite. Am Bezirksgericht wird nun 

eine Beratung von familienrechts-
kundigen Juristen und psychosozi-
alen Beratern geboten. Die Klienten 
nehmen meist mit juristischen Fra-
gen Kontakt zur Beratungsstelle auf, 
gleichzeitig suchen sie Unterstüt-
zung bei schwierigen Familiensitu-
ationen, fi nanziellen Belastungen 
oder individuellen Lebenskrisen. 
„Damit bauen wir unser regionales 
Beratungsnetz weiter aus und sind 
vor Ort für Familien da“, so Baier.

Bezirksgericht Eferding bietet Räumlichkeiten für
Neue Familienberatung

Bild v.l.: LAbg. Jürgen Höckner,  Gabi Grillberger (Leitung Fa-
milienbundzentren), Gabi Hummer (Leitung Familienbund-
zentrum Eferding), Mag. Bernhard Baier (Landesobmann 
OÖ Familienbund)

EFERDING | Unter dem Titel „Raus 

aus dem Preiskampf“ bekamen 

die Gäste der Kooperationsver-

anstaltung der Jungen Wirtschaft 

Eferding und der Sparkasse Efer-

ding-Waizenkirchen-Peuerbach 

einen sehr interessanten Vortrag 

geboten.

Für diesen Impulsvortrag konnte 
Herr Mag. Andreas Gumpetsber-
ger, MBA gewonnen werden. Nach 
der Begrüßung durch den JW-Be-
zirksvorsitzenden Mag. Maximilian 
Rumpfhuber, MBA erfuhren die Teil-
nehmerInnen von Mag. Gumpets-
berger anhand von Beispielen, wie 

es möglich ist, in hartumkämpften 
Märkten gesund zu wachsen. „Nicht 
besser als die Konkurrenz, sondern 
besser anders als die Konkurrenz“, 
war eine seiner Aussagen. Er ver-
wies auch auf das Beratungsange-
bot des Innovations-Services der 
WKOÖ. Wer sich näher mit den The-
men Umsetzung und Vermarktung 
von innovativen Ideen auseinan-
dersetzen möchte, fi ndet Informa-
tionen unter wko.at/ooe/innovati-
onsroadmap. Die Veranstaltung war 
ein voller Erfolg – nicht zuletzt auch 
wegen des gemütlichen Ambientes 
im Weingut Aichinger in Hilkering.

Vortrag der Jungen Wirtschaft Eferding:
„Raus aus dem Preiskampf“

v.l.n.r.: Max Rumpfhuber, Andreas Gumpetsberger, Martin Burner, Dir. Leopold Ecklmair
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INNVIERTEL | „Einladung zum ersten 
landwirtschaftlichen Ausstellungsfest“ 
stand auf den Plakaten die zum Be-
such der „Rieder Urmesse“ vom 6. bis 
8. Oktober 1867 einluden. 150 Jahre 
später ist aus diesem Ausstellungsfest 
eine unverkennbare Marke geworden. 
Die Messe Ried gehört heute zum 
Innviertel wie der Stephansdom zu 
Wien oder der Lindwurm zu Klagenfurt 
und hat sich, gerade im letzten Jahr-
zehnt, zu einem Messestandort mit 
internationalem Ruf entwickelt. 2017 
stehen anlässlich der 150-Jahr Feier 
viele Höhepunkte am Programm. Das 
Highlight ist dabei natürlich die Int. 
Landwirtschaftsmesse mit dem traditi-
onellen Rieder Volksfest. Bei dieser Ver-
anstaltung wird wohl viel von den ver-
gangenen 150 Jahren zu hören und zu 
sehen sein. Jahre, in denen beim Rieder 
Volksfest sehr oft Geschichte geschrie-
ben wurde. So etwa jene von der Eröff -
nung der Bahnlinie Neumarkt – Ried – 
Braunau im Jahr 1871. Sie ermöglichte, 
dass erstmals über 20.000 Gäste diese 
Veranstaltung besuchten. 1895 wird 
der Festplatz von der heutigen Prome-
nade, damals die Dechantwiese, nach 
Bad Ried verlegt. Der alte Standort ist 
für die vielen Aussteller und Besucher 
schon zu klein geworden.1907 ist ein 
Zirkuselefant Die Sensation in Ried. Er 
wird beim Auf- und Abbau als lebende 
„Verschublokomotive“ eingesetzt. Sel-
tenheitswert hat das Rieder Volksfest 
von 1909 bis 1925. Es gibt auf Grund 
von Kriegsviren mehrjährige Pausen 

oder nur eintägige Veran-
staltungen. 1911 kommt 
den Verantwortlichen die 
Maul- und Klauenseuche 
in die Quere. Es darf in 
diesem Jahr kein Hornvieh 
auf der Messe präsentiert 
werden. Erst sieben Jahre 

nach dem Zusammenbruch der Mon-
archie und dem Ende des 1. Weltkriegs 
fi ndet ab 1925 das Rieder Volksfest 
wieder relativ regelmäßig statt. 60.000 
Besucher können am Freigelände und 

in fünf Hallen die Produk-
te der Aussteller begut-
achten. Ab 1929 wird die 
Innviertler Herbstmesse, 
wie das Rieder Volksfest 
nun heißt, auf eine ganze 
Woche verlängert. Genau 
10 Jahre später steht die 
Welt schon wieder am 

Abgrund. Am 31. August 
wird das Volksfest wegen 
des Beginns des 2. Welt-
kriegs (Angriff  von Hitler-
deutschland auf Polen) 
abgebrochen. Die Tage 
davor missbrauchten die 
neuen Machthaber das 

Lieblingsfest der Innviertler für ihre 
Propaganda. „Volksaufklärung“ hieß 
das damals. Nach den Millionen Toten 
des 2. Weltkriegs war den Menschen 
nicht zum Feiern. Erst 1947 wurde un-

ter großen Schwierigkeiten ein neuer 
Versuch gestartet. Landeshauptmann 
Dr. Heinrich Gleißner eröff nete dabei 
die neu erbaute Versteigerungshalle. 
Sechs Jahre später fi rmiert das Rieder 
Volksfest erstmals offi  ziell als „Österrei-
chische Landwirtschaftsmesse“. 1957 
feiert die Rieder Messe ihren 90. Ge-
burtstag. Nicht zum Feiern ist dabei Ös-
terreichs Bundeskanzler Julius Raab der 
die Eröff nungsrede hält, dann aber bei 
seinem Messerundgang einen Schlag-
anfall erleidet. Viel PR gibt es beim 
Hunderter der Traditionsveranstaltung. 
Es kann eine Sondermarke auf Post-
karten und Briefe gepickt werden. Die 
Hingucker in Ried sind aber die ersten 
Farbfernseher. Bundespräsident Franz 
Jonas eröff net 1967 auch die neue 
„Jubiläumshalle“. 1977 dann Einmali-
ges. Der ORF überträgt zwei Stunden 
lang live aus Ried. Zwei Jahre später 
kann der Staatssender von über einer 
Million Besucher berichten. 1995 wird 
die Rieder Messe in eine GmbH umge-
wandelt. Der Start ist kein Honiglecken. 
Die Rieder Messe „baut“ zu diesem 
Zeitpunkt besorgniserregende Verlus-
te. Franz Dim als Messepräsident ab 
1997 und der ehemalige Profi fußballer 
und ex SV Ried Trainer Helmut Slezak 
ab 2004 als Messedirektor, lotsen das 
Schiff  „Messe Ried“ in den folgenden 
Jahren, zur Freude des Besitzers, der 
Stadt Ried, in ruhigere Gewässer. Damit 
kann man 2017 sehr entspannt das 150 
Jahr Jubiläum feiern. Alle Infos fi ndet 
man auf www.messe-ried.at 

Ein Blick zurück bis ins Geburtsjahr 1867
Rieder Volksfest – eine 150 jährige Gesellschaftsgeschichte

Massenandrang beim 
Rieder Volksfest 1967

Wolfgang Gabler mode-
riert die „Bunte Messe-
schau“ 1979

„Chefetage“ 2016 – v.l.n.r. 
Bgm. Albert Ortig, Helmut 
Slezak und Franz Dim
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SCHÄRDING | „Sie werden leider 
immer mehr und treffen auch uns 
im Bezirk Schärding“ - die Rede ist 
von starken Unwetterfronten und 
die damit oft verbundenen lang-
wierigen Einsätze für die Feuer-
wehrkräfte. 
Das Bezirks-Feuerwehrkommando 
bildete sich daher weiter und er-
probte den so genannten Einsatz-
stab. Im Zuge der Neuorganisation 
wurden auch die Katastrophenzü-
ge (F-KAT) neu organisiert. Auch 
die Zugskommandanten dieser 
Züge waren in die Stabsübung mit 
eingebunden. Der Einsatzstab soll 
im Großschadensfall dafür sor-
gen, dass auf den gesamten Be-

zirk gesehen die Gesamtübersicht 
gewahrt bleibt und die richtigen 
Kräfte an den richtigen Schwer-
punkten eingesetzt werden. Wei-
ters soll der Stab bei Einsätzen 
außerhalb des Bezirkes Schärding 

die Arbeit der eingesetzten Ein-
satzkräfte unseres Bezirkes koor-
dinieren. Der Einsatzstab wird im 
Bedarfsfall eingerichtet. „Die letz-
ten Einsätze bzw. Unwetterfron-
ten haben gezeigt, wie schnell 

eine Katastrophe passieren kann“, 
so Bezirks-Feuerwehrkomman-
dant OBR Deschberger Alfred und 
deutet hierbei auf das Schadener-
eignis im Sommer in der Ortschaft 
Haibach bei Freinberg hin.

Katastropheneinsätze der Feuerwehr nach Plan

NEUHAUS a. INN | Die Schreinerei 
Eichinger in Neuhaus am Inn hat 
sich auf hochwertige Wintergär-
ten und Glasfassaden spezialisiert. 
Kürzlich wurde diesem Betrieb 
hierfür der „Exportpreis Bayern“ 
verliehen. Europaweit ist der tra-
ditionelle Handwerksbetrieb mitt-
lerweile einer der technologisch 
führenden Anbieter auf diesem 

Sektor. Ausführliche Beratung und 
Planung zählen zum Service der Fa. 
Eichinger. „Unsere exklusiven Win-
tergärten werden ganz nach den 
individuellen Wünschen der Kun-
den angefertigt. Das ist für uns die 
beste Werbung, denn nur so sieht 
man, was alles möglich ist“, meint 
Geschäftsführer Robert Eichinger. 
Neue Systeme wurden entwickelt 

und zahlreiche nationale und in-
ternationale Patente angemeldet. 
Bei der Schreinerei Eichinger tref-
fen Innovation und Qualität aufei-
nander. 

Höherer Bekanntheitsgrad

Geschäftsführer Robert Eichinger 
erhoff t sich durch die Verleihung 
des „Exportpreis Bayern“ im In- 

und Ausland einen noch höheren 
Bekanntheitsgrad. Dieser steht für 
Seriosität, mit der man das Vertrau-
en bei Kunden gewinnen kann. 
„Durch diese einzigartige Aus-
zeichnung können wir uns auf dem 
internationalen Markt noch weiter 
hervorheben und das Interesse 
neuer Kunden auf uns ziehen“, ist 
Robert Eichinger überzeugt.

Kontakt:

Eichinger Schreinerei GmbH

Rothof 33, D-94152 Neuhaus / Inn

Tel.: +49 (0) 8503 / 1594

e-mail: info@eicor.de

www.eicor.de

Anzeige

„Exportpreis Bayern“ für Eichinger Wintergartenbau
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Adventzeit, Aktuelles und Shopping

SCHÄRDING | Manchmal ist es äu-
ßerst schwierig, das richtige Präsent 
unter den Baum zu legen. Im März 
2017 fi nden im Kubinsaal drei Spit-
zenkabaretts statt. Tickets unterm 
Baum sind das ideale Geschenk 
für Kabarett-Freunde und macht 
diesen bestimmt eine sehr große 
Freude. Alfred Dorfer, einer der 
ganz Großen unter den deutsch-
sprachigen Kabarettisten kommt 
am Donnerstag, den 9. März mit 
seinem Programm „bisjetzt“ nach 

Schärding. Am Donnerstag, den 16. 
März gastieren die Comedy Hirten 
mit ihrem neuen Programm „In 80 
Minuten um die Welt“ und das sprit-
zige Musikkabarett „Da Billi Jean is 
ned mei Bua“ mit Stefan Leonhards-
berger und Martin Schmid fi ndet 
am Sonntag, den 26. März statt. Der 
Kartenvorverkauf ist bereits gestar-
tet. Tickets für alle drei Veranstal-
tungen sind in allen Raiff eisenban-
ken, Ö-Ticket Filialen sowie unter 
www.oeticket.com erhältlich.

Geschenke vom Schärding-Christkind

SCHÄRDING | Acht Monate ist es 
erst her, dass die Schärdinger Gas-
troszene mit dem Restaurant Lukas 
am Unteren Stadtplatz Zuwachs 
bekommen hat. Dass die Kochlei-
denschaft des 25-jährigen Lukas 
Kienbauer eine ganz besondere ist 
und der junge Gastronom Hauben-
Niveau anstrebt, war schon damals 
klar. Der begnadete Koch und sein 
junges Team jedoch schaff en es, 
vom Gourmetführer Gault Millau 
auf Anhieb gleich zwei Hauben zu 

ergattern. Die begehrten Hauben 
bringen Ruhm, Gastro-Ehre und 
nicht zuletzt Gäste. 
Das Restaurant Lukas ist jeden-
falls für die Vielfalt und den Mix 
der Schärdinger Gastronomie eine 
Bereicherung. Zu Recht darf Lukas 
Kienbauer und sein Koch- und Ser-
vice-Team stolz auf diese Auszeich-
nung sein. Das gastronomische Er-
folgsquartett wird auch in Zukunft 
sicher für lukullische Überraschun-
gen sorgen.

Zwei Hauben für Restaurant Lukas

SCHÄRDING / NEUHAUS | In der Ba-
rockstadt Schärding und ihrer bay-
erischen Nachbargemeinde Neu-
haus am Inn sind wieder die Lichter 
angegangen und werden bis 2. Feb. 
2017 dunkle Winternächte zum 
Strahlen bringen. Die Lichtspiele 
Schärding-Neuhaus verwandeln 
historische Gebäude und Sehens-
würdigkeiten der beiden Nachbar-
gemeinden in leuchtende Bilder. 
Neben der weihnachtlichen Stadt-
platz-Show „Auf Engelsschwingen“, 

die jeweils donnerstags, freitags, 
samstags und sonntags um 18 Uhr, 
19 Uhr und 20 Uhr stimmungs-
voll auf das bevorstehende Fest 
einstimmt, ist vor allem auch der 

Lichtspiele-Rundweg, der täglich 
von 17 bis 23 Uhr beleuchtet wird 
und mit facettenreichen Lichtins-
tallationen überrascht, einen win-
terlichen Fußmarsch wert. Auf 12 

Stationen sorgen Lichtgewächse an 
Fassaden, ein Leuchtbogen im Inn, 
Lichtgärten im Schlosspark oder 
Orangeriepark u.v.m. für Momente 
zum Träumen.

Lichtkulissen in Schärding und Neuhaus zum Staunen
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Sonderpreise für  Pitscheneder Christbäume

• ANDORF 

  (Hauptstr. Gegenüber Volksbank)

• SCHÄRDING 

  (PENNY MARKT SCHÄRDING

   an der Passauerstr.)

• ST. FLORIAN AM INN

   (Fa. Büchl / Apart Imbiss-Stand) 

• AUROLZMÜNSTER 

  (Stoagoart`n Innviertel)

• Ab Hof Verkauf

  (Fam. Pitscheneder,   

  Pramhof 70,

  4782 St. Florian/I.)                     

   Tel: 07712/3018

  Mobil: 0664/ 24 25 370

Ein Weihnachtswald der schönsten Christbäume ziert den Hof der Fami-
lie Pitscheneder in St. Florian am Inn, Pramhof 70. Drei Generationen 
haben alle Hände voll zu tun. Vater Johann, Sohn Gerald, und sogar 
der Kleinste, Enkel Jonas sind mit der Arbeit rund um den Verkauf der 
in diesen Tagen frisch geschnittenen Bäume beschäftigt. Die mond-
phasengeschnittenen Christbäume sind ab Hof und an den hier 
angeführten Standorten zu erwerben. Die Vielfalt der Bäume ist 
groß – wählen Sie in Ruhe aus – selbstverständlich wird jeder 
Christbaum für den Heimtransport fertig gemacht.

  MM

Ab HOF-VERKAUF in St. Florian, Pramhof 70:

10 % Nachlass plus Gratis-Punsch

beim Kauf eines Christbaumes

A
nz

ei
ge

RIEDAU | Um die faszinierende Welt 
der Computerspiele dreht sich alles im 
LIGNORAMA. Die Entwicklung dieser 
Spielart wird anhand von Exponaten 
wie Spiele-Hardware, Handhelds, Ta-
bletops und Joysticks aber auch Zeit-
schriften und Brettspielen beleuchtet. 
Die erste kommerziell vertriebene 
Konsole befi ndet sich ebenfalls unter 
den Ausstellungsstücken. Den größ-
ten Raum nehmen allerdings jene 
Geräte ein, die die Besucher einladen 
selbst aktiv zu werden und zu spielen. 

Hier spannt 
sich der Bo-
gen von den 
Anfängen in 
den 1970er 
Jahren, von 
Atari 2600 bis zu den 
Arcadeautomaten, bis in die Gegen-
wart. Die Schau ist noch bis 29. Jänner 
2017, jeweils von Fr. bis So., von 10 
bis 17 Uhr für Besucher geöff net. Die 
Feiertagsregelung fi ndet man unter 
www.lignorama.com.

Computerspiele einst und jetzt

s zu den

SCHÄRDING / STADL-PAURA | Der 
diesjährige Ausfl ug der „Älteren 
Schärdingerinnen und Schärdinger“ 
führte in die Oö. Landesausstellung 
„Mensch & Pferd“ nach Stadl-Paura 
und nutzten mehr als 180 Schärdin-
ger/innen dieses Ausfl ugsangebot. 
Neben der Landesausstellung wur-
de auch eine extra Reitvorführung 
des Pferdezentrums Stadl-Paura 
für die Bürger der Stadt Schärding 
organisiert. Das österreichische, 
einzigartige Kompetenzzentrum 

für Pferdezucht, Ausbildung und 
Pferdepfl ege blickt als ehemals 
kaiserlich-königliches Hengstdepot 
auf eine mehr als 200-jährige Ge-
schichte zurück. „Es ist für uns als 
Stadtgemeinde Schärding eine be-
sondere Verpfl ichtung uns um die 
älteren Bürger zu kümmern“, meint 
Bürgermeister Ing. Franz Angerer, 
der es sich nicht nehmen ließ, den 
Ausfl ug auch persönlich zu beglei-
ten und sich über die rege Teilnah-
me zu freuen.

Ausflug der „Älteren Schärdinger“
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ALLES über die beiden Top Veranstaltungen fi ndet 

man unter:

Junior Cup:  http://hallencup.esternberg.com

Silvesterlauf: www.silvesterlauf.at 

Das Regional-Magazin Inn-Donau-Hausruck wird 
in der nächsten Ausgabe von diesen beiden Sport-
festen natürlich ausführlich berichten. Ausführliche 
Videos gibt es jeweils schon ein paar Tage später auf 
www.4viertel.tv.

Man nehme zwei absolute Topveranstaltungen 
im Verbreitungsgebiet des „Regional-Magazin 
Inn-Donau-Hausruck“ und mache NICHT eine da-
raus, sondern lasse sie viel PR-Arbeit gemeinsam 
machen! Genau dies tun ab sofort die Verantwort-
lichen des wohl besten und größten Nachwuchs 
Hallenturniers in Österreich, dem Baumit Junior-
cup in Schärding und dem, laut Meinung vieler 
Experten best besetzten Silvesterlauf Europas, 
dem Internationalen Raiff eisen Silvesterlauf Peu-
erbach. Wer von den beiden Cheforganisatoren, 
Hannes Fesl von der Union Handyshop Estern-
berg und „Vater“ des Juniorcup, oder der „Mr. Sil-
vesterlauf“ Hubert Lang, zuerst auf diese geniale 
Idee gekommen ist, das lässt sich im nachhinein 
nicht mehr feststellen. Fakt ist, dass sich die bei-
den Großveranstaltungen in Zukunft gegenseitig 
intensiv bewerben. Das ganze geschieht mittels 
Kurzspots (die übrigens auch in den STARMO-
VIE Kinos zu sehen sind), mit gegenseitigen Ein-
schaltungen in den Programmheften und vielem 
mehr.

Einen medialen Höhepunkt stellte die gemeinsa-
me Pressekonferenz der beiden Top Events dar. 
Während „die Esternberger“ von einem Rekord-
turnier (237 Teams mit über 3.000 Aktiven von 
der U10 bis zur U17 spielen sich vom 27. Dezem-

ber bis 7. Jänner in 611 Matches die Turniersiege 
aus) und der Teilnahme europäischer Spitzen-
teams wie Liverpool, Tottenham, Glasgow Ran-

gers, Borussia Dortmund, RB Leipzig und vie-
len anderen Clubs mit klingenden Namen beim 
U15 Event am 07. Jänner 2017 in der Bezirks-
sporthalle, berichten konnten, erfuhren die Jour-
nalisten aller großen Print-, TV- und Radiomedien 
von OÖLV Präsident und Silvesterlauf Cheforga-
nisator Hubert Lang die neuesten Zahlen, Daten 
und Fakten zum 20. Silvesterlauf in Peuerbach. 
Mit den 16 Läufen die vorher in Natternbach über 
den Straßenparcours gingen, ist es der insgesamt 
36. Lauf, der am letzten Tag des Jahres von der 
Union IGLA long life organisiert wird.
      
Hochkarätig auch das Podium bei dieser Pres-
sekonferenz. Der Hausherr, Präsident Franz 
Schiefermair, konnte in seinem Sportunion OÖ 
Kompetenzzentrum neben den beiden Chefor-
ganisatoren Lang und Fesl auch Rudi Zauner, den 
Teammanager der SV Guntamatic Ried, Direktor 
Johann Traunwieser von der Raika Peuerbach, 
Union Esternbergs Sektionsleiter Franz Wallner, 
das Lauftalent Anna Baumgartner, die in Peuer-
bach am Start sein wird, als auch SVR Jungprofi  
Valentin Frank, der als 15-jähriger selbst beim 
U15-Event in Schärding kickte, begrüßen.

Gemeinsam noch erfolgreicher

Ein hochkarätig besetztes Podium bei der PK

v.l.n.r.: Hannes Fesl, Valentin Frank, Franz Schiefermair, 
Johann Traunwieser, Anna Baumgartner, Hubert Lang
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242.000 Mitglieder die in 685 Ver-
einen von 70.000 Ehrenamtlichen, 
davon 7.000 Funktionären, „gema-
nagt“ werden und die insgesamt 
(Nachwuchs und allgemeine Klas-
sen) 33 WM, 7 EM und über 170 
Österreichische Titel hamsterten. 
Dazu kommen 1 Paralympics Silber-
ne und 1 WM Silberne von Mendy 
Swoboda (Kanu in Rio und Karate 
WM in Linz). Gleich 9 Union Sport-
lerinnen beziehungsweise Sportler 
(7 bei Olympia, 2 bei den Paralym-
pics) aus dem Land der 4 Viertel 
vertraten das Sportland OÖ bei den 
olympischen Spielen in Brasilien. Es 
sind beeindruckende Zahlen, die 
Sportunion Oberösterreich Präsi-
dent Franz Schiefermair, sein Sport-
chef und OÖLV Präsident Hubert 
Lang, sowie Walter Gupfi nger, der 
Finanzreferent der SU OÖ, bei der 
Jahresabschluss Pressekonferenz 
präsentieren konnten. 
Der größte Sportdienstleister im 
Land ob der Enns war im zu Ende 
gehenden Jahr aber nicht nur in Sa-
chen Spitzensport Top unterwegs. 

Auch in Punkto Breitensport und 
Vereinsbetreuung wurde ganze Ar-
beit geleistet. So stand man an vor-
derster Front als es um die Abschwä-
chung der Registrierkassenpfl icht 
ging. „Da geht es uns um die kleinen 
Vereine mit ihren vielen Ehrenamtli-
chen, die da auf einmal eine völlig 
überzogene Belegspfl icht zu erle-
digen hätten, oder um zu versteu-
ernde Gewinne aus Vereinsfesten, 
die die Verantwortlichen so und so 
sofort wieder in die Nachwuchsar-

beit und in die 
I nf rast ruktur 
ihrer Vereine 
stecken“ lautet 
dazu das State-
ment von Präsi-
dent Schiefer-
mair.
Apropos Inf-
rastruktur. Im 
Frühjahr 2017 
wird auf der 
Sport Kom-
petenzanlage 
der SU OÖ die 

neue, sich gerade im Rohbau befi n-
dende, Leichtathletikhalle eröff net. 
Damit steht den Sportlern auch 
im Winter eine sehr moderne Trai-
ningsanlage zur Verfügung.
Dass man bei der Sportunion OÖ 
weiß wovon man spricht, dafür 
steht das Team der hauptberuf-
lichen Mitarbeiter. Das hört sich 
nämlich so an: Elisabeth Klopf (In-
ternat. Beachvolleyballerin), Nicole 
Öttl (Kunstturnerin), Franz Zogl-
meier (Leichtathlet), Marisa Leitner 

(Triathletin), Thomas Winkler (Regi-
onalliga Fußballer) und Kathrin Kas-
tner (Bundesliga Volleyballerin). Als 
neue „Chefi n“, sprich Geschäftsfüh-
rerin, tritt am 1. Jänner 2017 eben-
falls eine Top Sportlerin ihren Dienst 
in der Wieningerstraße an. Martina 
Ritter aus Linz vertrat in Rio Öster-
reichs Farben als Radsportlerin. 
Weniger wird die Arbeit auch im 
kommenden Jahr nicht werden. 
Die tägliche Bewegungsstunde in 
den OÖ Schulen ist fi x. Dabei haben 
Mitarbeiter/Trainer der Dachver-
bände den Hauptpart zu bestreiten. 
Dazu müssen hunderte Kurse für 
Trainer und Funktionäre organisiert 
werden, eine Vortragsreihe über 
gesunde Ernährung wird gestartet, 
Workshops in Schulen (z.B. „Brain-
running“ mit Günther Weidlinger) 
werden weitergeführt und auch bei 
vielen sozialen Projekten (z.B. NO LI-
MITS) ist die Sportunion OÖ feder-
führend.

Alle Infos auf

www.sportunionooe.at 

Die Sportunion OÖ zieht Bilanz

GALLSPACH | Es gibt wohl nur sehr 
wenige, die sich noch nie als Tisch-
fußballer versucht haben. In den 
sechziger und siebziger Jahren ge-
hörte „wuzzln“, wie das Spiel mit den 
vier drehbaren Griff stangen auf den 
beiden Längsseiten des Spielfeldes 
an denen die jeweils 11 Spielerfi gu-
ren angebracht sind, heißt, zu den 
beliebtesten Freizeitbeschäftigun-
gen der Jugendlichen. Tischfußball 
war und ist aber nicht nur im Land 
der Berge bekannt. Bei den Eidge-
nossen kennt man das Spiel mit dem 
kleinen Ball etwa unter dem Namen 
„Töggelä“ oder „Jöggelä“. Kompliziert 
wird’s in der Ostschweiz. Denn da ist 
das Aussprechen des Namens fast 
schwieriger als dem Gegner ein Tor 
zu schießen. Im Thurgau wird näm-
lich „Tschütelichaschtä“ gespielt. Nicht 
minder kompliziert klingt „wuzzln“ in 
Lichtenstein. Dort spricht man vom 
„Tschuttikäschtala“. Aber im Fürs-
tentum gibt’s mit „Tschüttala“ gott-
lob  eine Kurzform für Tischfußball. 
Einfacher machen es sich da unsere 
Lieblingsnachbarn. Im Saarland heißt 

das beliebte Spiel kurz und knackig 
„Knack“, in der Umgebung von Han-
nover „Krökeln“.
Aber auch außerhalb des Europäi-
schen Kontinents wird Tischsfußball 
gespielt. So wurde 2002 auf Initiative 
von acht nationalen Verbänden (Bel-
gien, China, Dänemark, Frankreich, 
Deutschland, Italien, Großbritannien, 
USA) die ITSF als weltweiter Dach-
verband der nationalen Verbände 
gegründet. Tischfußball ist um einige 
tausend Jahre jünger als der große 
Bruder am grünen Rasen. Denn schon 
im 3. Jahrhundert vor Christus spiel-
ten die Chinesen ein fußballähnliches 
Rasenspiel. Wuzzln dagegen dürfte 
erst im letzten Jahrhundert das Licht 
der Welt erblickt haben. Belegbare 
Patente weisen den Engländer Harold 
S. Thornton als Erfi nder des Tischfuß-
balls aus. Der Mann von der Insel mel-
dete am 14. Oktober 1922 ein Gerät 
mit Drehstangen beim Patentamt an. 
(siehe wikipedia)
Damit zurück von den Anfängen zur 
Gegenwart des Tischfußballs. Im Kur-
saal Gallspach trafen sich 106 Zwei-

erteams und somit 212 Wuzzler aus 
nah und fern zum stell dich ein. Der 
Verein ExSport, bestehend aus jungen 
engagierten Funktionären rund um 
Obmann Christian Heinle, ist zum 12. 
Mal Veranstalter dieses bestens orga-
nisierten Turniers. Was im gerammelt 
vollen Kursaal der Vitalwelt Hausruck 
Gemeinde sofort ins Auge sticht, ist 
die Tatsache, dass sich an den 16 Wuz-
zeltischen das who is who des regio-
nalen Fußballs triff t. Kicker die norma-
lerweise am grünen Rasen der runden 
Kugel hinterher jagen, zeigen in Gall-
spach, dass sie auch mit den Drehstan-
gen bestens umgehen können. Bestes 
Beispiel dafür ist das Siegerteam 2015. 
Daniel Maria Lindorfer, Goaleador des 
RL Mitte Club Grieskirchen, und Chris-
tian Heinle, Trainer des BL West Verein 
Rottenbach, hießen im Vorjahr die 
Wuzzlerkönige. Dass wuzzln keine rei-
ne Männerdomäne ist, das beweisen 
die 18 Damenpaarungen die 2016 an 
den Stangen drehen.
Nach fast 10 Stunden „wuzzln bis zum 
Anschlag“, feierten im Kursaal Gall-
spach hunderte Tischfußballfreunde 

die Sieger. Bei den Damen durften als 
neue Champs Vanessa Hörmanseder 
und Andrea Kirchberger, als Zweite 
Sonja Krusche/Andrea Schmidbauer 
und als Dritte Theresa Eidenhammer/
Jana Samhaber auf das Stockerl. Bei 
den Herren siegte das Duo Johannes 
Gangl/Bernhard Biermayr vor Fabian 
Mayr/Markus Stoiber und Christoph 
Bumberger/Christian Dallinger
Wie lange die „after wuzzl Party“ da-
nach gedauert hat, das entzieht sich 
unserer Kenntnis. Eines ist allerdings 
gewiss: 2017 heißt es im Kursaal Gall-
spach zum 13. Mal „It´s WUZZL time!“ 
Übrigens macht wuzzln nicht nur viel 
Spaß, es ist auch eine perfekte Übung 
für die Hand-Augen Koordination.

Wuzzlerkönige trafen sich in Gallspach
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Arbeiten Sie
im Team und
kommen Sie
zu uns!

• Sie überzeugen durch gutes Auftreten?
• Sie haben Kenntnisse im Verkauf?
• Sie verhandeln glaubwürdig?
• Sie sind ein Teamplayer? 
• Sie wollten schon immer in der Medien-
   branche für eine Zeitung arbeiten?
• Sie sehen bei der Arbeit nicht auf die Uhr? 
• Sie sind einem guten Verdienst nicht 
   abgeneigt?

Wenn Sie bei mindestens drei dieser sieben 
Punkte „JA“ sagen, dann sind Sie bei uns 
richtig als

Werbeberater/in 

im Regional-Magazin

Reden wir doch ganz einfach darüber!

Saturn Management - Rieger & Rieger OG
Kastlingeredt 24, A-4722 Peuerbach

Tel. +43 (0)676 / 34 91 100
E-Mail: e.rieger@regional-magazin.at

Wir suchen „SEXY 

GIRLS“

für GOGO Dancing und Sexy 

Shows in Discos!

Bewerbungen unter: 0676/34 91100
oder per E-Mail an saturn@aon.at

Für����������	
in Waizenkirchen suchen wir:

• Kellner/Kellnerin
mit Kochkenntnissen

Vollzeit oder Teilzeit, ab sofort. 
Bezahlung laut Kollektivvertrag, 

Überbezahlung möglich

Bewerbungen unter Tel. 

0664/2422084

Herr Mauernböck
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Die kostengünstige Mobil-Disco für Ihr Fest

Bereits ab € 650,-

Tel. 0676/3491100

Verkaufe 10 Stk. Heizstrahler 
(Standkonvektoren) Fabrikat 
DIMPLEX DX-421, 2 kW, stufenloser 
Thermostat, 2 Heizstufen, Kontroll-
Leuchte, Überhitzungsschutz, 
neuwertig (Anschaff ung März 

2016 für provisorische Heizung), original Verpackung, 
Beschreibung, teilweise leichte Gebrauchsspuren, NP: 
à € 65,00 / VB: à € 20,00 - Tel. 0676 /9450437

Verkaufe: • 3 Stk. Holzeisstock,  3-4 Kg, Zustand gut,  
Preis je € 25,00; • 3 Stk. Turnierstöcke, alt, mit Winter-
platte und Stiel je Stock, davon 1x Ebra, 1x Seiwald, 
1x Metzlerstock, Preis je € 45,00 - Tel. 0664/4136254, 
(9-20 Uhr)

Verkaufe alte „MISTBAHN“ samt Motor und Schubzy-
linder - Tel. 0676/843578100

Verkaufe Cybex Aton Q Plus Babyschale (Orange 
Autumn Gold Platinum) inklusive Isofi x (schwarz),
Bj.: 2015, beides unfallfrei, keine Garantie und 
Gewährleistung bei Privatkauf, Selbstabholung in 
Putzleinsdorf, ca. 5x benützt, Preis: € 260,00
Tel. 0676/83976101 od. E-Mail philipp.kehrer@gmx.at
Verkaufe Kinderschlitten, Holz, Länge 130 cm, Sitz-
fl äche 70 cm, mit Holzlehne, geeignet für 2 Kinder,
VB € 20,00 - Tel. 0676/3941103

Verkaufe günstig wegen Modellwechsel Farbkopie-

rer MINOLTA BIZHUB C351, mit Finisher , Scanner, 
Einzelblatteinzug samt Toner - Tel. 0676/3491100

Verkaufe 3 Stk. Jeanshosen (Größe: 68), 9 Monate 
alt und 5 Stk. Hauben (Größe 45-47, 48, 49, ...), Preis 
pro Stk. € 2,00; sehr guter Zustand, kann auch einzeln 
erworben werden, Selbstabholung in Putzleinsdorf - 
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe Lederkombi (Zweiteiler) der Marke Stadler, 
Echtleder, Größe 50, sehr klein geschnitten (ca. 
Kleidergröße 48), leichte Gebrauchsspuren, Selbstab-
holung in Putzleinsdorf, Preis € 35,00 
Tel. 0676/83976101 od. E-Mail philipp.kehrer@gmx.at

Ich verkaufe einen sehr wenig benützten 
Schwingstuhl mit Fußablage, brauner Polsterbezug, 
€ 90,00; Selbstabholung in Putzleinsdorf, € 10,00
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Gemütlicher Lesesessel, klappbar - er lädt gerne 
zum Verweilen ein und man sitzt sehr komfortabel, 
passt gut in eine Leseecke aber auch generell in jedes 
Kinderzimmer, Besichtigung und Abholung gerne 
jederzeit möglich, VB € 15,00 - Tel. 0676/3941103j g

Verkaufe Canon-Farbfl achbettscan FB630U,
Bj. 2000, inkl. Software, USB, keine Garantie und 
Gewährleistung bei Privatkauf, Selbstabholung in 
Putzleinsdorf, € 10,00 - Tel. 0664/8639386 oder E-Mail 
nathalie24@gmx.at

Verkaufe Epson Drucker STYLUS DX 3850 Dura 
Briter Ultra, neuwertig, inkl. 3 Farb-Patronen (neu), 
keine Garantie und Gewährleistung bei Privatkauf, 
Selbstabholung in Putzleinsdorf, € 50,00
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe günstig drei Farbfernsehgeräte
� Marke Philips (67 cm) � Marke Grundig (56 cm)
� Marke Watson (56 cm) - Tel. 0676/843578100

Büroräume (123 m²)
im Zentrum von

Waizenkirchen
ab SOFORT günstig zu vermieten!
Info unter Tel. 0664 / 24 220 84

Verkaufe 1 Bund Fundamenterder 10 mm verzinkt, 
50 kg = ca. 82 lfm, Preis € 85,00, Selbstabholung
Tel. 0676/843578101

GLÜCKLICH MIT PETRA!GLÜCKLICH MIT PETRA!
Auch in deiner Nähe...Auch in deiner Nähe...

Petra hilft: 0676/3112282Petra hilft: 0676/3112282  
Partnervermittlung-Petra.atPartnervermittlung-Petra.at

Verkaufe 4 Stück 16-Zoll Stahlfelgen für Renault
Espace IV, 6,5x16 ET 50 - Tel. 0676/843578101

o

W

Be
o
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Kleinanzeigen - gesucht - gefunden

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöff net
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Verkaufe VW GOLF V5, schwarz, 150 PS, BJ 1998,
170.000 km, servicegepfl egt, Alufelgen, VP: € 4.500,00 
Tel. 0664/73493351 oder 0664/1805916

Verkaufe 4 Stück 16-Zoll Stahlfelgen für Renault
Espace IV, 6,5x16 ET 50 - Tel. 0676/843578101

Verkaufe 2 Stück Winterreifen, Marke Pirelli Perfor-
mance, 205/50/R17, neuwertig, 8 mm Profi ltiefe
Tel. 0676/3941103

Verkaufe gut erhaltenen 
MAN-LKW, 7,5 t, Alukof-

feraufbau, technisch okay, kein Rosty

Tel. 0676/843578100 - Preis € 999,--

Erfolgreich inserieren

86 Gemeinden
Der ideale Marktplatz für Ihre Kleinanzeige!

GRATIS unter
www.regional-magazin.at

aufgeben!

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

Mercedes ML 270 CDI, Mod. 2003

Mercedes E220 CDI, viele Extras, 2003

Mercedes C-Kombi 200 CDI, 2002

Audi A3 TDI, 5-türig, Extras, 2001

Audi A3 TDI, Extras, 2000

Audi A4 Kombi TDI, Extras, 2000

Audi A6 Kombi Quattro, 2005

Audi A6 Kombi Quattro, Mod. 2007

Audi A6 Kombi Quattro, 2012

VW Beetle TDI, schwarz, 2001

VW Beetle, 75 PS, silber, 1. Bes., 2002

VW Polo, blau, Extras, 2006

VW Polo TDI, 75 PS, Extras, 2003

VW Polo, 60 PS, Extras, 2001

VW Golf Kombi TDI, silber, 2007

VW Golf, 75 PS, 1. Besitz, 2000

VW Golf Kombi TDI, 101 PS, 2005

VW Passat Kombi TDI, 2003

VW Passat Limousine TDI, 1998

Alfa Romeo Mito TD, Mod. 2010

Renault Clio, 5-türig, Extras, 2009

Mini One, 90 PS, servicegepflegt, 1. Bes., 2006

Opel Meriva Diesel, 75 PS, Mod. 2005

Opel Corsa, blau, Extras, 2005

Seat Ibiza, 60 PS, rot, Extras, 2005

Ford Mondeo Kombi TDCi, Leder, uvm., 2003

BMW 318 D, silber, Extras, Mod. 2004

NUTZFAHRZEUGE

Ford Connect TD, 2007

Ford Connect TDCi, hoch+lang, 2008

€ 5.900,-

€ 5.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 3.300,-

€ 6.900,-

€ 10.900,-

€ 21.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 2.900,-

€ 2.500,-

€ 5.900,-

€ 2.900,-

€ 3.900,-

€ 3.300,-

€ 1.900,-

€ 5.900,-

€ 4.600,-

€ 4.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 3.800,-

€ 2.900,-

€ 3.600,-

€ 4.400,-

€ 4.900,-

und ca. 30 Stk. günstige
Top-Gebrauchtwagen

ab € 2.000,-

ca. 15 Youngtimer
zu günstigen Preisen!

ERSATZTEILE SCHROTTE

Audi Allroad, A6, A4, A3,
 Toyota Yaris, Celica, uvm.

Ein frohes Fest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr wünscht 

Ihnen Sepp ALteneder

Wir sind auch während der
Weihnachtsfeier tage für Sie da!

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at

Die aktuelle Ausgabe des Regi-
onal-Magazins finden Sie auch 
stets auf Facebook, damit Sie auch 
unterwegs den ein oder anderen 
Bericht aus Ihrer Region lesen 
können. Schreiben Sie uns Ihre 
Gedanken und Meinungen zu den 
aktuellen Themen und Berichten 
im Regional-Magazin. Wir werden 
diese dann gerne aufgreifen und 
in einer der nächsten Ausgaben 
darüber berichten.

Schreiben Sie uns Ihre
Meinung auf Facebook
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